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BEGRENZTE GEWÄHRLEISTUNG UND HAFTUNGSBESCHRÄNKUNG 

Fluke gewährleistet, daß jedes Fluke-Produkt unter normalem Gebrauch und Service frei von Material- und 
Fertigungsdefekten ist. Die Garantiedauer beträgt 1 Jahr ab Versanddatum. Die Garantiedauer für Teile, 
Produktreparaturen und Service beträgt 90 Tage. Diese Garantie wird ausschließlich dem Ersterwerber bzw. 
dem Endverbraucher geleistet, der das betreffende Produkt von einer von Fluke autorisierten Verkaufsstelle 
erworben hat, und erstreckt sich nicht auf Sicherungen, Einwegbatterien oder andere Produkte, die nach 
dem Ermessen von Fluke unsachgemäß verwendet, verändert, verschmutzt, vernachlässigt, durch Unfälle 
beschädigt oder abnormalen Betriebsbedingungen oder einer unsachgemäßen Handhabung ausgesetzt 
wurden. Fluke garantiert für einen Zeitraum von 90 Tagen, daß die Software im wesentlichen in 
Übereinstimmung mit den einschlägigen Funktionsbeschreibungen funktioniert und daß diese Software auf 
fehlerfreien Datenträgern gespeichert wurde. Fluke übernimmt jedoch keine Garantie dafür, daß die 
Software fehlerfrei ist und störungsfrei arbeitet. 

Von Fluke autorisierte Verkaufsstellen werden diese Garantie ausschließlich für neue und nicht benutzte, an 
Endverbraucher verkaufte Produkte leisten. Die Verkaufsstellen sind jedoch nicht dazu berechtigt, diese 
Garantie im Namen von Fluke zu verlängern, auszudehnen oder in irgendeiner anderen Weise abzuändern. 
Der Erwerber hat nur dann das Recht, aus der Garantie abgeleitete Unterstützungsleistungen in Anspruch 
zu nehmen, wenn er das Produkt bei einer von Fluke autorisierten Vertriebsstelle gekauft oder den jeweils 
geltenden internationalen Preis gezahlt hat. Fluke behält sich das Recht vor, dem Erwerber Einfuhrgebühren 
für Ersatzteile in Rechnung zu stellen, wenn dieser das Produkt in einem anderen Land zur Reparatur 
anbietet, als dem Land, in dem er das Produkt ursprünglich erworben hat. 

Flukes Garantieverpflichtung beschränkt sich darauf, daß Fluke nach eigenem Ermessen den Kaufpreis 
ersetzt oder aber das defekte Produkt unentgeltlich repariert oder austauscht, wenn dieses Produkt 
innerhalb der Garantiefrist einem von Fluke autorisierten Servicezentrum zur Reparatur übergeben wird. 

Um die Garantieleistung in Anspruch zu nehmen, wenden Sie sich bitte an das nächstgelegene und von 
Fluke autorisierte Servicezentrum, um Rücknahmeinformationen zu erhalten, und senden Sie dann das 
Produkt mit einer Beschreibung des Problems und unter Vorauszahlung von Fracht- und 
Versicherungskosten (FOB Bestimmungsort) an das nächstgelegene und von Fluke autorisierte 
Servicezentrum. Fluke übernimmt keine Haftung für Transportschäden. Im Anschluß an die Reparatur wird 
das Produkt unter Vorauszahlung von Frachtkosten (FOB Bestimmungsort) an den Erwerber 
zurückgesandt.Wenn Fluke jedoch feststellt, daß der Defekt auf Vernachlässigung, unsachgemäße 
Handhabung, Verschmutzung, Veränderungen am Gerät, einen Unfall oder auf anormale 
Betriebsbedingungen, einschließlich durch außerhalb der für das Produkt spezifizierten Belastbarkeit 
verursachten Überspannungsfehlern, zurückzuführen ist, wird Fluke dem Erwerber einen Voranschlag der 
Reparaturkosten zukommen lassen und erst die Zustimmung des Erwerbers einholen, bevor die Arbeiten 
begonnen werden. Nach der Reparatur wird das Produkt unter Vorauszahlung der Frachtkosten an den 
Erwerber zurückgeschickt, und es werden dem Erwerber die Reparaturkosten und die Versandkosten (FOB 
Versandort) in Rechnung gestellt. 

DIE VORSTEHENDEN GARANTIEBESTIMMUNGEN STELLEN DEN EINZIGEN UND ALLEINIGEN 
RECHTSANSPRUCH AUF SCHADENERSATZ DES ERWERBERS DAR UND GELTEN 
AUSSCHLIESSLICH UND AN STELLE VON ALLEN ANDEREN VERTRAGLICHEN ODER 
GESETZLICHEN GEWÄHRLEISTUNGSPFLICHTEN, EINSCHLIESSLICH - JEDOCH NICHT DARAUF 
BESCHRÄNKT - DER GESETZLICHEN GEWÄHRLEISTUNG DER MARKTFÄHIGKEIT, DER 
GEBRAUCHSEIGNUNG UND DER ZWECKDIENLICHKEIT FÜR EINEN BESTIMMTEN EINSATZ.FLUKE 
HAFTET NICHT FÜR SPEZIELLE, UNMITTELBARE, MITTELBARE, BEGLEIT- ODER FOLGESCHÄDEN 
ODER VERLUSTE, EINSCHLIESSLICH VERLUST VON DATEN, UNABHÄNGIG VON DER URSACHE 
ODER THEORIE. 

Angesichts der Tatsache, daß in einigen Ländern die Begrenzung einer gesetzlichen Gewährleistung sowie 
der Ausschluß oder die Begrenzung von Begleit- oder Folgeschäden nicht zulässig ist, kann es sein, daß die 
obengenannten Einschränkungen und Ausschlüsse nicht für jeden Erwerber gelten.Sollte eine Klausel 
dieser Garantiebestimmungen von einem zuständigen Gericht oder einer anderen Entscheidungsinstanz für 
unwirksam oder nicht durchsetzbar befunden werden, so bleiben die Wirksamkeit oder Durchsetzbarkeit 
irgendeiner anderen Klausel dieser Garantiebestimmungen von einem solchen Spruch unberührt. 
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Einführung 
 

Beim Fluke Calibration 6332A und beim 7342A Isothermal Calibration Bath (im 
Folgenden „Gerät“) handelt es sich um Flüssigkeitsbäder mit konstanter 
Temperatur, die ein hoch stabiles und gleichmäßiges Temperaturmedium zur 
Kalibrierung von Temperatursensoren mittels Vergleichskalibrierung 
bereitstellen.  

Standard-Gerätemerkmale: 

• Betriebstemperaturbereich:  

o 6332A: 50 °C bis 300 °C 

o 7342A: -40 °C bis +150 °C 

• Arbeitsbereich 140 mm Durchmesser 

• Tank 450 mm Tiefe 

• Bedienoberfläche erhältlich in den Sprachen Englisch, Chinesisch, 
Koreanisch, Spanisch, Portugiesisch, Französisch, Deutsch und Russisch  

• Einstellbarer Flüssigkeitsstand für die Kalibrierung von flüssigkeitsgefüllten 
Glasthermometern 

• Temperaturstabilitätsanzeige 

• Funktion „Automatischer Start“ 

• Programmierbare Solltemperaturen und Rampenraten 

• USB-Computerschnittstelle 
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Kontakt zu Fluke Calibration 
Zur Kontaktaufnahme mit Fluke Calibration rufen Sie bitte eine der folgenden 
Telefonnummern an: 

• Technischer Support USA: +1-877-355-3225 

• Kalibrierung/Instandsetzung USA: +1-877-355-3225 

• Kanada: +1-800-36-FLUKE (1-800-363-5853) 

• Europa: +31-40-2675-200 

• Japan: +81-3-6714-3114 

• Singapur: +65-6799-5566 

• China: +86-400-810-3435 

• Brasilien: +55-11-3759-7600 

• Weltweit: +1-425-446-6110 

Für weitere Geräteinformationen oder zum Herunterladen von Handbüchern und 
Anleitungen bzw. der neuesten Ergänzungen besuchen Sie die Website von 
Fluke Calibration unter www.flukecal.com. 

Besuchen Sie zur Registrierung des Geräts http://flukecal.com/register-product. 

Sicherheitsinformationen 
Warnung kennzeichnet Situationen und Aktivitäten, die für den Anwender 
gefährlich sind. Vorsicht kennzeichnet Situationen und Aktivitäten, durch die das 
Produkt oder die zu prüfende Ausrüstung beschädigt werden können.  

 WARNUNG 
Zur Vermeidung von Stromschlag oder Verletzungen folgende 
Richtlinien einhalten. 

• Vor dem Gebrauch des Produkts sämtliche 
Sicherheitsinformationen aufmerksam lesen. 

• Das Produkt nur gemäß Spezifikation verwenden, da 
andernfalls der vom Produkt gebotene Schutz nicht 
gewährleistet werden kann. 

• Alle Anweisungen sorgfältig durchlesen. 

• Das Gerät nicht in der Nähe von explosiven Gasen, Dämpfen 
oder in dunstigen oder feuchten Umgebungen verwenden. 

• Dieses Produkt nur in Innenräumen verwenden. 

• Sicherstellen, dass der Bereich um das Produkt den 
Mindestanforderungen entspricht. 

• Ein zugelassenes Dreileiter-Netzkabel an eine geerdete 
Steckdose anschließen. 
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• Ausschließlich Netzkabel und Steckverbinder verwenden, 
die für die Spannung und Steckerkonfiguration in Ihrem 
Land zugelassen und für das Gerät spezifiziert sind. 

• Das Netzkabel austauschen, wenn die Isolierung beschädigt 
ist oder Anzeichen von Verschleiß aufweist. 

• Antriebsrad des Produkts NICHT anfassen, solange das 
System eingeschaltet ist. Es können schwere Verletzungen 
an den Fingern auftreten. Das Netzkabel vom Produkt 
entfernen, bevor Instandhaltungsarbeiten am Produkt 
durchgeführt werden. 

• Verschüttete Badflüssigkeit sofort vom Boden aufwischen. 
Silikonöldämpfe sowie andere Dämpfe der Badflüssigkeit 
können auf dem Boden in der Umgebung kondensieren und 
eine Rutschgefahr darstellen. Angemessene Belüftung 
reduziert diese Dämpfe. Sachgerechte Reinigungsverfahren 
anwenden, geeignete Bodenmatten auslegen und 
rutschfestes Schuhwerk benutzen. 

• Sicherstellen, dass der Metalldeckel für das Bad während 
der Verwendung geschlossen ist, um es vor Feuer zu 
schützen. Sicherstellen, dass die Anzeige für das 
Mindestflüssigkeitslevel im Inneren des Bads mit genügend 
Badflüssigkeit bedeckt ist.  

• Schnelle Ölausdehnung und daraus resultierendes 
Überlaufen verhindern. Sicherstellen, dass Wasser oder 
andere flüssige Rückstände mit niedrigen Siedepunkten 
sicher verdampfen können, indem die Badtemperatur bei 
ungefähr 5 °C unter dem Siedepunkt des flüssigen 
Rückstands stabilisiert wird. Hinweis: Öl kann bei 
niedrigeren Badtemperaturen hygroskopisch 
(wasserabsorbierend) sein. 

• Sicherstellen, dass der Überlaufbehälter eine geeignete 
Größe und eine ausreichende Nenntemperatur hat, um eine 
Ausbreitung der Badflüssigkeit fassen zu können. Fluke 
Calibration empfiehlt Überlaufbehälter mit einem 
Fassungsvermögen von mindestens 3,25 Litern. 

• Netzkabel vom Produkt entfernen, bevor auf die Abdeckung 
des Rührmotors zugegriffen wird, um das Thermostat 
zurückzusetzen. 

• Sicherstellen, dass der Erdleiter des Netzkabels mit einer 
Schutzerde verbunden ist. Durch eine Unterbrechung der 
Schutzerde kann eine Spannung am Chassis anliegen, die 
tödlich sein kann. 

• Das Gerät nur an Orten aufstellen, wo Zugang zum 
Netzkabel gewährleistet ist. 
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• Lokale Vorschriften bezüglich der Verwendung von 
toxischen, entzündlichen, ätzenden oder auf andere Weise 
gefährlichen Flüssigkeiten befolgen.  Fehlerhafte 
Produktinstallation, unsachgemäßer Gebrauch oder 
Schäden können dazu führen, dass das 
Bedienungspersonal diesen Flüssigkeiten ausgesetzt wird.  
Aussetzung von gefährlichen Flüssigkeiten auf erlaubte 
Level begrenzen, für den Fall dass etwas ausläuft oder 
bricht. 

• Beim Einführen und Entfernen von Messfühlern und 
Einsätzen in das bzw. aus dem Gerät Vorsicht walten lassen. 
Diese können heiß sein. 

• Das Produkt nicht verwenden, wenn es technisch verändert 
wurde oder beschädigt ist. 

• Ein beschädigtes Produkt muss auf eine sichere Weise vor 
der Weiterverwendung ausgeschlossen werden. 

• Das Produkt nicht verwenden, wenn Abdeckungen entfernt 
wurden oder das Gehäuse geöffnet ist. Anderenfalls kann es 
zum Kontakt mit gefährlichen Spannungen kommen. 

• Das Produkt nur von einem autorisierten Techniker 
reparieren lassen. 

Vorsicht 

So vermeiden Sie eine Beschädigung des Geräts: 

• Betreiben Sie das Gerät immer bei Zimmertemperaturen 
zwischen 5 °C und 50 °C (41 °F bis 122 °F).  

• Ändern Sie die Werte der werkseitigen Kalibrierkonstanten 
nicht. Diese Parameter sind wichtig für den sicheren, 
einwandfreien Betrieb des Produkts. 

• Betreiben Sie das Gerät nicht in einer übermäßig feuchten, 
öligen, staubigen oder schmutzigen Umgebung.  

• Bei Kältebädern muss die Kühlschlange regelmäßig 
gereinigt werden. Staub- und Schmutzablagerungen auf 
dem Kondensator führen zu einem vorzeitigen Ausfall des 
Verdichters. 
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Symbole 
Die in diesem Handbuch und am Gerät verwendeten Symbole sind in Tabelle 1 
aufgeführt. 

Tabelle 1. Symbole 

Symbol Beschreibung 

 WARNUNG. GEFÄHRLICHE SPANNUNG. Risiko von Stromschlägen. 

 WARNUNG. GEFAHR. 

 WARNUNG. HEISSE OBERFLÄCHE. Verbrennungsgefahr. 

 Benutzerdokumentation beachten. 

 Zertifiziert von der CSA Group nach den nordamerikanischen Standards der 
Sicherheitstechnik. 

 Entspricht den Richtlinien der Europäischen Union. 

 Entspricht den relevanten australischen EMV-Normen. 

 Entspricht den relevanten südkoreanischen EMV-Normen. 

 

Dieses Produkt entspricht den Kennzeichnungsvorschriften der WEEE-Richtlinie. Das 
angebrachte Etikett weist darauf hin, dass dieses elektrische/elektronische Gerät nicht mit 
dem Hausmüll entsorgt werden darf. Produktkategorie: In Bezug auf die Gerätetypen in 
Anhang I der WEEE-Richtlinie ist dieses Gerät als Produkt der Kategorie 9, 
„Überwachungs- und Kontrollinstrument“, klassifiziert. Dieses Gerät nicht mit dem Hausmüll 
entsorgen.  

 

 
 
 
 

  



 
6332A/7342A 
Bedienungsanleitung 

6 

Technische Daten 
Die Sicherheitsspezifikationen sind in den gedruckten 6332A/7342A – 
Sicherheitsinformationen aufgeführt. Die vollständigen Spezifikationen finden Sie 
online in den 6332A/7342A – Spezifikationen. 

Reparaturinformationen  
Wenden Sie sich an ein autorisiertes Fluke Calibration Service Center, wenn das 
Gerät kalibriert oder während des Garantiezeitraums eine Reparatur 
durchgeführt werden muss. Siehe Abschnitt Kontakt zu Fluke Calibration. Bitte 
halten Sie Gerätinformationen wie das Kaufdatum und die Seriennummer bereit, 
wenn Sie eine Reparatur anfordern.  

Installation 
In den nachfolgenden Abschnitten wird die Installation des Produkts 
beschrieben. 

Auspacken des Produkts 
Das Gerät wird in einer Holzkiste mit Hängeverpackung ausgeliefert. Bewahren 
Sie die Kiste oder das Verpackungsmaterial auf. Es sind zwei Personen 
erforderlich, um das Gerät sicher aus der Kiste zu heben. Verwenden Sie die 
mitgelieferten Tragegurte, um das Bad wie in Abbildung 1 gezeigt aus der Kiste 
zu heben. Nehmen Sie das Gerät mitsamt den Zubehörteilen aus dem 
Versandbehälter, und entfernen Sie dann die Schutzverpackung der einzelnen 
Komponenten. Überprüfen Sie, ob alle unter Standardlieferumfang aufgeführten 
Teile vorhanden sind und keine sichtbaren Schäden aufweisen. 

 WARNUNG 
Zur Vermeidung von Verletzungen dürfen Sie das Gerät nicht 
tragen. Es ist groß, schwer und wird ohne Griffe ausgeliefert. 
Verletzungen oder Schäden am Bad können auftreten. 

Sollte es erforderlich sein, das Produkt einzuschicken, verwenden Sie dafür den 
Original-Versandbehälter. Zum Bestellen eines neuen Behälters oder eines unter 
Standardlieferumfang aufgeführten Teils wenden Sie sich bitte an Fluke 
Calibration. Siehe Abschnitt Kontakt zu Fluke Calibration.  

Auspacken des Geräts: 

1. Entfernen Sie die drei Umspanngurte und die sechs Schrauben. 

2. Heben Sie die Kiste vom Gerät ab, und nehmen Sie die mitgelieferten 
Gegenstände heraus. 

3. Ziehen Sie den Halteriemen aus den vier Klammern, und legen Sie ihn unter 
das Gerät (a, b, c). 

4. Heben Sie das Gerät mit zwei Personen von der Palette. Achten Sie darauf, 
dass das Gerät nicht umkippt. 
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Abbildung 1. Auspacken des Produkts 
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Standardausrüstung 
Nehmen Sie alle Gegenstände aus dem Versandbehälter. Überprüfen Sie, ob 
alle aufgeführten Elemente enthalten sind: 

• 6332A oder 7342A Isothermal Calibration Bath („Gerät“) 

• Netzkabel (siehe Netzspannung) 

• Tankzugangsabdeckung 

• Kalibrierzertifikat 

• 6332A/7342A – Sicherheitsinformationen (gedruckt) 

Aufstellung 
Stellen Sie das Gerät auf eine flache Oberfläche an einem Ort, der frei von 
Staub, Schmutz und Ablagerungen ist. Sorgen Sie für einen Mindestabstand von 
15 cm (6 Zoll) zu allen Seiten des Geräts, um eine ordnungsgemäße Luftzufuhr 
für das Gerät zu gewährleisten. Eine gestörte Luftzufuhr mindert die 
Geräteleistung. Verwenden Sie einen Rauchabzug oder ein anderes adäquates 
Belüftungssystem, um von der heißen Badflüssigkeit ausgehende Dämpfe 
abzuleiten. 
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Produktübersicht 
Hinweis 

Sofern nicht anders angegeben, ist auf allen Abbildungen in diesem 
Handbuch das 7342A dargestellt. 

Dieser Abschnitt ist eine Referenz für die Produktfunktionen, Teile und 
Benutzeroberfläche (UI).  

Gerätefrontansicht 
Das Bedienfeld ist in Tabelle 2 dargestellt. 

Tabelle 2. Gerätefrontansicht 

3

4

5

1

2
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Nr. Name Funktion 

 Rührmotorgehäuse 
Der Rührmotor und Propeller halten die 
Badflüssigkeit in Bewegung 

 Tastenfeld 
Für Benutzereingaben zur Steuerung des 
Badbetriebs 

 Vorderes Schutzgitter für Kondensator 
(nur 7342A) 

Zum Schutz des Kondensators und Zugang für 
die Reinigung 

 Anzeige LCD zur Anzeige des Badbetriebs 

 Badtank Kalibrier-Arbeitsbereich 



 
6332A/7342A 
Bedienungsanleitung 

10 

Geräterückansicht 
Die Rückseite ist in Tabelle 3 zu sehen. 

Tabelle 3. Geräterückansicht 

1

5

3 2

4
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Nr. Name Funktion 

 Überlaufableitung 
Ableitung der Flüssigkeit in den optionalen 
Überlaufbehälter 

 Hinterer Luftstrom-Schutz (nur 7342A) 
Luftstrom vom Kondensatorlüfter. Die Abdeckung 
schützt den Kondensatorlüfter. 

 Tankablaufleitung Ablauf der Flüssigkeit aus dem Tank  

 Netzanschlussmodul Abnehmbare Netzkabel-Steckdose 

 USB-Eingang Anschluss für USB-Stecker Typ B  
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Tank  
Der Tank ist in Tabelle 4 dargestellt. 

Tabelle 4. Tank 

 

 

2

1

4

3
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Nr. Name Funktion 

 Stellring für 
Flüssigkeitsstand 

Zum Senken und Heben des Flüssigkeitsstands. Zum Heben des 
Flüssigkeitsstands drehen Sie den Ring in die jeweilige Richtung, 
sodass die Bohrungen des inneren Zylinders abgedeckt werden. 
Dies kann bei der Kalibrierung flüssigkeitsgefüllter 
Glasthermometer von Nutzen sein.   

 Äußerer Tankzylinder Unterbringung der Kühl- und Heizspulen    

 
Anzeige für 
maximalen/minimalen 
Flüssigkeitsstand 

An der Innenseite des inneren Tankzylinders. Zeigt den 
maximalen und minimalen Füllstand für die Flüssigkeit bei 
Raumtemperatur an 

 Innerer Tankzylinder 
Arbeitsbereich, in den die Temperaturmessfühler eingetaucht 
werden 
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Bedienfeld 
Das Bedienfeld ist in Tabelle 5 dargestellt.  

Tabelle 5. Bedienfeld 
 

1 2 3 4 5 6 7
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Nummer Beschreibung 

 Display zeigt Badtemperatur, Solltemperatur und Programmnummer an. 

 Mit MENÜ wird das HAUPTMENÜ oder ein voriges Menü geöffnet. 

 START aktiviert Heizung, Kühlung und Rührvorgang in den Modi „Manuell“, „Programm“ 
und „Automatischer Start“.   

 Mit den Navigationstasten können Sie durch Menüoptionen navigieren und die 
Parameterwerte erhöhen oder verringern. 

 Mit ENTER können Menüs ausgewählt und neue Parameterwerte gespeichert werden. 

 Mit STOPP werden Heizung, Kühlung und Rührvorgang deaktiviert. 

 Der NETZSCHALTER schaltet das Gerät EIN bzw. AUS. 
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Start- und Hauptbildschirm 
Die Hauptseite ist in Tabelle 6 dargestellt. 

Tabelle 6. Hauptseite 

1

6

2

3

4

5
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Nr. Name Funktion 

 Badtemperatur  
Die tatsächliche Flüssigkeitstemperatur entsprechend der 
Messung durch den Badmessfühler.   

 Heizungs-Tastgrad  
(0 % bis 100 %) 

Relative Heizleistung für den jeweiligen Betriebsmodus 
(Heizung, Kühlung, Stabilisierung und Regelung). 

 Regelungsanzeige 

Eine Wellenlinie zeigt an, dass die Gerätetemperatur noch nicht 
stabilisiert ist. Eine flache Linie zeigt an, dass die 
Gerätetemperatur den Sollwert erreicht hat und das Gerät für 
die Temperaturmessung bereit ist. 

 Modus „Programm“  
(0–10) 

Im Modus „Programm“ kann ein automatisches 
Sollwertprogramm erstellt und ausgeführt werden. Maximal 
zehn Programme können erstellt und gespeichert werden. 
Programm 0 steht für den Betriebsmodus „Manuell“. 

 Rührgeschwindigkeit 
(30 % bis 100 %) 

Legt die Geschwindigkeit des Rührmotors fest. 

 Sollwerttemperatur  Zeigt die aktuelle Sollwerttemperatur des Bads an. 
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Netzspannung 

 WARNUNG 
Zur Vermeidung von Stromschlag, Brand oder Verletzungen 
sind folgende Hinweise zu beachten: 

• Zur Vermeidung eines elektrischen Schlags das Gerät nur an 
Orten aufstellen, an denen das Netzkabel zugänglich ist. 

• Ausschließlich Netzkabel und Steckverbinder verwenden, die 
für die Spannung und Steckerkonfiguration in Ihrem Land 
zugelassen und für das Gerät spezifiziert sind. 

• Sicherstellen, dass der Erdleiter des Netzkabels mit einer 
Schutzerde verbunden ist. Durch eine Unterbrechung der 
Schutzerde kann eine Spannung am Chassis anliegen, die 
tödlich sein kann. 

• Das Netzkabel austauschen, wenn die Isolierung beschädigt 
ist oder Anzeichen von Verschleiß aufweist. 

Das Gerät erfordert eine Netzspannung von entweder 115 VAC (±10 %) und 
60 Hz oder 230 VAC (±10 %) und 50 Hz. Die Spannung ist nicht umschaltbar. 
Das Gerät wird mit dem entsprechenden Netzstecker ausgeliefert. In Tabelle 7 
sind die von Fluke Calibration erhältlichen Netzsteckerausführungen aufgeführt. 
Schließen Sie das Gerät bei ausgeschaltetem Netzschalter an ein Netz mit 
geeigneter Spannung, Frequenz und Stromleistung an. Einzelheiten zur 
Stromversorgung finden Sie unter Spezifikation. Überprüfen Sie vor dem 
Einschalten des Geräts die Angaben auf dem Schild an der Rückseite auf 
richtige Spannung und Frequenz. 
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Tabelle 7. Verfügbare Netzkabelausführungen 
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Typ Fluke Kalibrierung Optionsnummer 

Nordamerika LC-1 

Universal Europa LC-3 

Großbritannien LC-4 

Schweiz LC-5 

Australien LC-6 

Südafrika LC-7 

Brasilien LC-42 

Einschalten des Geräts 
Stellen Sie vor dem Einschalten des Geräts sicher, dass der Badtank 
ordnungsgemäß mit Flüssigkeit gefüllt ist (siehe Befüllen des Bads). Schalten Sie 
den Netzschalter EIN (siehe Bedienfeld).  
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Ändern der Sprache für die Bedienoberfläche 
Die Bedienoberfläche ist in den Sprachen Englisch, Chinesisch, Koreanisch, 
Spanisch, Portugiesisch, Französisch, Deutsch und Russisch erhältlich. So 
ändern Sie die Spracheinstellung für die Bedienoberfläche: 

1. Drücken Sie MENÜ, um das HAUPTMENÜ zu öffnen. 

2. Drücken Sie NACH UNTEN, um das Menü Geräte-Setup auszuwählen, 
und drücken Sie ENTER. 

3. Drücken Sie ENTER, um das Menü Anzeigeparameter-Setup zu öffnen. 

4. Drücken Sie ENTER, um die Sprache auszuwählen. 

5. Drücken Sie LINKS/RECHTS, um die gewünschte Sprache auszuwählen. 

6. Drücken Sie ENTER.  

Wenn nicht die richtige Sprache ausgewählt wurde, kann diese auf Englisch 
zurückgesetzt werden:  

1. Schalten Sie das Gerät AUS. 

2. Drücken Sie NACH UNTEN, und halten Sie die Schaltfläche gedrückt. 

3. Schalten Sie das Gerät EIN.  

4. Halten Sie NACH UNTEN während der Steuerungs-
Initialisierungssequenz weitere 10 Sekunden lang gedrückt. Die Meldung 
SPRACHE GEÄNDERT ZU ENGLISCH wird angezeigt. 
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Menüs und Navigation 
Das HAUPTMENÜ 

 enthält drei Untermenüs: 

• Programm-Setup 

• Geräte-Setup 

• Bildschirm „Info“ 

Menü „Programm-Setup“ 
Abbildung 2 stellt das Menü „Programm-Setup“ und die Wertebereiche der 
einzelnen Parameter dar. 

Hauptmenü

Programm-Setup Geräte-Setup Service

Program: 0 setup 
 Programm: <0> [Programm 0 = Modus Manuell]
 SETPT: XXX.XX °C
 Rampe: <AUS, 1 °C - 250 °C/h>
 Rühren: <30% - 100%>
Programm: [X] Setup [wenn Programm > 0
 Programm: <1 - 10>
 Schritte: <1 - 10>
 Rühren: <30% - 100%>
 Autom. Start:  <Ja/Nein>
 Zyklen: <Ja/Nein>
  Autom. Start [wenn Autom. Start = Ja]
   Startzeit: <00-23: 00-59>
   Startdatum: <Alle, 1 - 31>
  Zyklen-Setup [wenn Zyklen = Ja]
   Zyklen:                 <1 - 99>
   Zyklus ab Schritt: <1 - 10>
   Zyklus bis Schritt: <1 - 10>
Setup PGM: [X], Schritt: [X]
 SETPT: <XXX.XX °C>
 Verweilzeit: <hh:mm>
 Rampe: <AUS, 1 -250 °C/h> [Y - X]
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Abbildung 2. Programm-Setup 
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Geräte-Setup und Bildschirm „Info“ 
Abbildung 3 zeigt das Geräte-Setup, die Menüs des Bildschirms „Info“ und die 
Wertebereiche der einzelnen Parameter. 

Hauptmenü

Programm-Setup Geräte-Setup Service

Anzeigeparameter  
 Sprache <E, C, F, G, K, P, R, S>
        Kontrast <0 - 10>
 Hintergrundbeleuchtung <0 - 10>
 
Uhrzeit und Datum 
 Zeit: <hh:mm:ss>
 Datum: <yyyy.mm.dd>

Systemparameter
 Obergrenze SETPT:   <XXX.XX °C>
        Obergrenze Heizleistung: <25% - 100%>
 Kompressor EIN unter: <20 °C - 60 °C> (nur 7342A)
 Baudrate seriell: <9600, 19200, 38400, 57600, 1115200, 230400>

Badkalibrierung
 (6332A)      (7342A)
 bei: 50 °C  =  <XX.XXX> °C  bei: -40 °C  =  <XX.XXX> °C
 bei: 100 °C = <XXX.XXX> °C  bei: 0 °C  = <XXX.XXX> °C
 bei: 150 °C = <XXX.XXX> °C  bei: 50 °C  =  <XXX.XXX> °C
 bei: 200 °C = <XXX.XXX> °C  bei: 100 °C =  <XXX.XXX> °C
 bei: 275 °C = <XXX.XXX> °C  bei: 130 °C = <XXX.XXX> °C

PID-Parameter
 (6332A-Standardwerte)  (7342A-Standardwerte
 PID Pb: <X.XX> °C  PID Pb: <X.XX> °C
 PID Ti:  <XXX> s PID Ti:  <XXX> s
 PID Td:  <X> PID Td:  <X>

Kennwort ändern
 Altes Kennwort eingeben <XXXX>
 Neues Kennwort eingeben  <XXXX>

Betriebszeiten:  [XXXhXXm]
Nach Wartung:   [XXXhXXm]
Seriennummer:  *XXXXXX*
Firmware:  VX.XX/7342A
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Abbildung 3. Geräte-Setup und Bildschirm „Info“ 

Navigation und Bedienelemente 
In diesem Abschnitt wird erläutert, wie Sie auf die Untermenüs zugreifen und die 
Parameterwerte ändern können. 

Zugriff auf Untermenüs 
Zum Zugreifen auf Untermenüs gehen Sie wie folgt vor: 

1. Drücken Sie MENÜ, um das HAUPTMENÜ zu öffnen.  

2. Drücken Sie NACH OBEN/NACH UNTEN, um ein Untermenü auszuwählen. 

3. Drücken Sie ENTER, um das ausgewählte Untermenü zu öffnen. 
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Ändern der Parameterwerte 
Zum Ändern eines Parameters gehen Sie wie folgt vor: 

1. Zum Ändern eines Parameters in einem Untermenü verwenden Sie die 
Navigationsschaltflächen NACH OBEN/NACH UNTEN, um den zu 
ändernden Wert auszuwählen.  

2. Drücken Sie ENTER, um den Wert zu bearbeiten.  

3. Drücken Sie LINKS/RECHTS, um eine zu ändernde Ziffer eines 
numerischen Werts auszuwählen. 

4. Drücken Sie NACH OBEN/NACH UNTEN, um den Wert zu ändern.  

5. Drücken Sie ENTER, um die Änderungen zu bestätigen und den neuen 
Wert zu speichern.  

6. Zum Ignorieren der Änderungen und zum Beenden des Bearbeitungsmodus 
drücken Sie erst MENÜ und dann ENTER. Damit wird der Wert auf die 
ursprüngliche Einstellung zurückgesetzt. 

Befüllen des Bads 
Bevor Sie den Tank mit Flüssigkeit füllen, stellen Sie sicher, dass er frei von 
Fremdkörpern wie z. B. Schmutz, Flüssigkeiten oder Verpackungsmaterial ist. 
Entfernen Sie den Tankablaufverschluss, und stellen Sie sicher, dass in der 
Tankablaufleitung keine Flüssigkeit steht. Wenn eine Flüssigkeit wie z. B. 
Wasser vorhanden ist, verursacht diese beim Erwärmen eine unvorhersagbare 
Flüssigkeitsausdehnung. Stellen Sie sicher, dass die Tankablaufleitung 
vollständig trocken ist, bevor Sie den Tank mit Flüssigkeit füllen. Setzen Sie den 
Verschluss der Tankablaufleitung wieder ein, sodass er fest sitzt, bevor Sie den 
Tank mit Flüssigkeit befüllen.  Wenn Sie das optionale Flüssigkeits-Überlauf-Kit 
verwenden, stellen Sie sicher, dass es ebenfalls frei von Ablagerungen ist und 
korrekt installiert wurde, bevor Sie das Bad füllen. Wenn Sie das optionale 
Flüssigkeits-Überlauf-Kit nicht verwenden, muss ein hitzebeständiger Behälter 
mit mindestens 3,25 L Fassungsvermögen unter die Überlaufleitung gestellt 
werden (Behälter nicht im Lieferumfang enthalten). 

 WARNUNG 
Zur Vermeidung von Personenschäden tragen Sie persönliche 
Schutzausrüstung, wie z. B. zugelassene Gummihandschuhe, 
Gesichtsschutz und flammhemmende Kleidung, um 
Verbrennungen zu vermeiden. 
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Vorsicht 

Zur Vermeidung von Beschädigungen des Geräts stellen Sie 
sicher, dass die Tankablaufleitung trocken und versiegelt ist, 
bevor Sie das Bad mit Flüssigkeit füllen.  

Schütten Sie die Flüssigkeit vorsichtig in den Arbeitsbereich oder den inneren 
Tankzylinder (siehe Gerätemerkmale). Bei Raumtemperatur sollte der 
Flüssigkeitsstand die minimale Füllhöhe (die Spitze des MIN-Pfeils) 
entsprechend der Markierung auf der Innenseite des Tanks erreichen (siehe 
Abbildung 4, ). Sobald das Gerät die Solltemperatur erreicht hat, kann nach 
Bedarf Flüssigkeit hinzugefügt werden. 

Befüllen Sie das Bad bis zur MIN-Linie, wenn die Solltemperatur über der 
Umgebungstemperatur liegen soll (um die Ausdehnung zu berücksichtigen), bzw. 
bis zur MAX-Linie, wenn die Solltemperatur unter der Umgebungstemperatur 
liegen soll (um das Zusammenziehen zu berücksichtigen). Sobald die 
Solltemperatur erreicht ist, kann der Füllstand gegebenenfalls auf den Nennstand 
angepasst werden.   

Überwachen Sie den Füllstand der Badflüssigkeit, während sich die Temperatur 
der Flüssigkeit erhöht, um einen übermäßigen Überlauf zu verhindern. Wenn 
Flüssigkeit über die obere Abdeckung läuft, drücken Sie STOPP, um die Heizung 
zu deaktivieren.  

1
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Abbildung 4. Minimale Füllhöhe  
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Grundlagen der Bedienung 
Dieser Abschnitt enthält Anleitungen für allgemeine Vorgänge. 

Eintauchen der Temperaturmessfühler 
So erreichen Sie beste Ergebnisse: 

• Überprüfen Sie, ob der Flüssigkeitsstand zwischen den MIN- und MAX-
Fülllinien liegt, wenn das Gerät bei der erforderlichen Temperatur betrieben 
wird. (Siehe Tankbaugruppe). Stellen Sie sicher, dass die Flüssigkeit gut 
rührbar ist, wenn die Temperaturregelung aktiviert ist. 

• Halten Sie die Flüssigkeit weitestgehend abgedeckt, um für eine gute 
Temperaturstabilität und -gleichmäßigkeit zu sorgen und Dämpfe zu 
reduzieren. Verwenden Sie die mitgelieferte Messfühlerzugangsabdeckung. 

• Tauchen Sie die Temperaturmessfühler in die Flüssigkeit ein, sodass sich die 
Spitzen mindestens 100 mm unterhalb der Flüssigkeitsoberfläche befinden.  

Hinweis 

Einige Temperaturmessfühler erfordern einen zusätzlichen 
Eintauchvorgang. Befolgen Sie stets die Richtlinien des Herstellers 
zu den empfohlenen Eintauchtiefen der Temperaturmessfühler. 

• Bei Verwendung eines Referenzmessfühlers legen Sie diesen in die Nähe 
der Prüflinge (Units Under Test, UUTs). 

• Verwenden Sie die optionale Befestigung der einstellbaren 
Messfühlerhalterung, um die Temperaturmessfühler in der richtigen Höhe zu 
halten (siehe Sonderzubehör). 

Einstellen des Einstellwerts  
Ein Temperatursollwert kann entweder im Modus „Manuell“ oder im Modus 
„Programm“ konfiguriert werden.  

Im Modus „Manuell“ können ein einzelner Temperatursollwert, seine Rampenrate 
(Anstiegsgeschwindigkeit) und die Rührgeschwindigkeit festgelegt werden. Der 
Programmwert 0 gibt den Betrieb im Modus „Manuell“ an. 

Im Modus „Programm“ kann die Steuerung von bis zu 10 Schritten automatisiert 
werden, einschließlich der Verweilzeit bei jedem Sollwert (die Verweilzeit 
beginnt, sobald die Temperatur stabilisiert ist, angezeigt durch die 
Stabilitätsanzeige) und der Rampenrate. Mit der Funktion „Automatischer Start“ 
kann ein Programm automatisch zu einem bestimmten Tag und einer 
bestimmten Uhrzeit gestartet werden. Die Funktion „Zyklen“ ermöglicht dem 
Gerät das Wechseln zwischen programmierten Schritten für eine angegebene 
Anzahl von Zyklen (nähere Informationen siehe Menüführung). 
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Modus „Manuell“ 
Zum Konfigurieren der Solltemperatur im Modus „Manuell“ gehen Sie wie folgt 
vor: 

1. Drücken Sie MENÜ, um das HAUPTMENÜ zu öffnen. 

2. Drücken Sie NACH OBEN/NACH UNTEN, um das Programm-Setup 
auszuwählen. 

3. Drücken Sie ENTER, um das Menü „Programm-Setup“ zu öffnen. 

4. Wenn das Programm nicht auf 0 (Modus „Manuell“) gesetzt ist, gehen Sie 
wie folgt vor: 

a. Drücken Sie zum Bearbeiten ENTER.  

b. Drücken Sie NACH OBEN/NACH UNTEN, um den Wert in 0 zu ändern.  

c. Drücken Sie ENTER, um den neuen Wert zu speichern. 

5. Drücken Sie NACH UNTEN, um den Sollwert auszuwählen. 

6. Drücken Sie zum Bearbeiten ENTER.  

7. Drücken Sie NACH OBEN/NACH UNTEN, um den Wert zu ändern.  

8. Drücken Sie ENTER, um den neuen Wert zu speichern.  

9. Drücken Sie NACH UNTEN, um „Rampe“ auszuwählen.  

10. Drücken Sie ENTER, um den Wert zu bearbeiten.  

11. Drücken Sie NACH OBEN/NACH UNTEN, um den Wert zu ändern.  

12. Drücken Sie ENTER, um den neuen Wert zu speichern.  

Hinweis 

Das Ändern der Rampeneinstellung ist optional.  

13. Drücken Sie NACH UNTEN, um den Rührvorgang auszuwählen.  

a. Drücken Sie ENTER, um den Wert zu bearbeiten.  

b. Drücken Sie NACH OBEN/NACH UNTEN, um den Wert zu ändern.  

c. Drücken Sie ENTER, um den neuen Wert zu speichern.  

Hinweis 

Das Ändern der Rühreinstellung ist optional.  

14. Drücken Sie START, um die Heizung oder Kühlung zu aktivieren.  
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Modus „Programm“  
Zum Erstellen und Starten eines Programms gehen Sie wie folgt vor: 

1. Führen Sie die Schritte 1 bis 3 aus, die im Modus Manuell angezeigt 
werden. 

2. Drücken Sie ENTER, um den Programmwert zu bearbeiten. 

a. Drücken Sie NACH OBEN/NACH UNTEN, um den Wert in eine Zahl >0 
zu ändern. 

b. Drücken Sie zum Speichern des Werts ENTER.  

Hinweis 

Wenn keine Programmnummer ausgewählt werden kann, wird 
möglicherweise gerade ein Programm ausgeführt. Drücken Sie 
STOPP, um das laufende Programm zu stoppen.  

3. Drücken Sie NACH UNTEN, um Schritte (oder Sollwerte) auszuwählen.  

a. Drücken Sie ENTER, um den Wert zu bearbeiten.  

b. Drücken Sie NACH OBEN/NACH UNTEN, um den Wert zu ändern.  

c. Drücken Sie ENTER, um den neuen Wert zu speichern.     

4. Drücken Sie NACH UNTEN, um den Rührvorgang auszuwählen.  

a. Drücken Sie ENTER, um den Wert zu bearbeiten.  

b. Drücken Sie NACH OBEN/NACH UNTEN, um den Wert zu ändern.  

c. Drücken Sie ENTER, um den neuen Wert zu speichern. 

5. Drücken Sie NACH UNTEN, um die Funktion „Automatischer Start“ 
auszuwählen. Wenn „Automatischer Start“ verwendet wird, gehen Sie wie 
folgt vor: 

a. Drücken Sie ENTER. 

b. Drücken Sie NACH OBEN/NACH UNTEN, um den Wert in „JA“ zu 
ändern.  

c. Drücken Sie ENTER, um den neuen Wert zu speichern. 

6. Drücken Sie NACH UNTEN, um die Funktion „Zyklen“ auszuwählen. Wenn 
„Zyklen“ verwendet wird, gehen Sie wie folgt vor: 

a. Drücken Sie ENTER. 

b. Drücken Sie NACH OBEN/NACH UNTEN, um den Wert in „JA“ zu 
ändern.  

c. Drücken Sie ENTER, um den neuen Wert zu speichern. 

7. Drücken Sie NACH UNTEN. Wenn „Automatischer Start“ und „Zyklen“ 
aktiviert sind, befolgen Sie die Schritte 8 bis 13; andernfalls fahren Sie 
direkt mit Schritt 14 fort.  

8. Drücken Sie ENTER, um die Stundenangabe für die Startzeit zu 
bearbeiten. 

a. Drücken Sie NACH OBEN/NACH UNTEN, um den Wert zu ändern.  

b. Drücken Sie ENTER, um den neuen Wert zu speichern.  
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9. Drücken Sie NACH RECHTS, um die Minutenangabe für die Startzeit 
auszuwählen. 

a. Drücken Sie ENTER, um den Wert zu bearbeiten.  

b. Drücken Sie NACH OBEN/NACH UNTEN, um den Wert zu ändern. 

c. Drücken Sie ENTER, um den neuen Wert zu speichern.  

10. Drücken Sie NACH UNTEN, um das Datum für den automatischen Start 
auszuwählen. 

a. Drücken Sie ENTER, um den Wert zu bearbeiten.  

b. Drücken Sie NACH OBEN, um den Wert zu ändern. 

Hinweis 

Mit dem Wert „ALLE“ wird das Programm jeden Tag zur 
angegebenen Zeit gestartet. 

c. Drücken Sie ENTER, um den neuen Wert zu speichern. 

11. Drücken Sie NACH UNTEN, um das Menü „Zyklus-Setup“ auszuwählen.  

a. Drücken Sie ENTER, um die Anzahl der Zyklen zu bearbeiten.  

b. Drücken Sie NACH OBEN/NACH UNTEN, um den Wert zu ändern. 

c. Drücken Sie ENTER, um den Wert zu speichern.  

12. Drücken Sie NACH UNTEN, um den Wert für „Zyklus ab Schritt“ 
auszuwählen.  

a. Drücken Sie ENTER, um den Wert zu bearbeiten.  

b. Drücken Sie NACH OBEN/NACH UNTEN, um den Wert zu ändern.  

c. Drücken Sie ENTER, um den neuen Wert zu speichern.  

Hinweis  

Der Wert für „Zyklus ab Schritt“ muss immer größer sein als der 
Wert für „Zyklus bis Schritt“.   

13. Drücken Sie NACH UNTEN, um den Wert für „Zyklus bis Schritt“ 
auszuwählen.  

a. Drücken Sie ENTER, um den Wert zu bearbeiten.  

b. Drücken Sie NACH OBEN/NACH UNTEN, um den Wert zu ändern.  

c. Drücken Sie ENTER, um den neuen Wert zu speichern.  

Hinweis  

Der Wert für „Zyklus bis Schritt“ muss immer kleiner sein als der 
Wert für „Zyklus ab Schritt“.       

14. Drücken Sie NACH UNTEN, um den ersten Schritt (oder SETPT) des 
Programms auszuwählen.  

a. Drücken Sie ENTER, um den Wert zu bearbeiten.  

b. Drücken Sie NACH OBEN/NACH UNTEN, um den Wert zu ändern.  

c. Drücken Sie ENTER, um den neuen Wert zu speichern.  
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15. Drücken Sie NACH UNTEN, um die Stundenangabe für die Verweilzeit 
auszuwählen.  

a. Drücken Sie ENTER, um den Wert zu bearbeiten.  

b. Drücken Sie NACH OBEN/NACH UNTEN, um den Wert zu ändern.  

c. Drücken Sie ENTER, um den neuen Wert zu speichern.  

16. Drücken Sie NACH RECHTS, um die Minutenangabe für die Verweilzeit 
auszuwählen.  

a. Drücken Sie ENTER, um den Wert zu bearbeiten.  

b. Drücken Sie NACH OBEN/NACH UNTEN, um den Wert zu ändern.  

c. Drücken Sie ENTER, um den neuen Wert zu speichern.    

17. Drücken Sie NACH UNTEN, um „Rampe“ auszuwählen. Für die einzelnen 
Schritte der Rampe gehen Sie wie folgt vor: 

a. Drücken Sie ENTER, um den Wert zu bearbeiten.  

b. Drücken Sie NACH OBEN/NACH UNTEN, um den Wert zu ändern.  

c. Drücken Sie ENTER, um den neuen Wert zu speichern.  

d. Drücken Sie NACH UNTEN, um einen weiteren Schritt festzulegen. 

18. Drücken Sie NACH UNTEN, um den nächsten Schritt des Programms 
auszuwählen und die Schritte 17a bis 17c zu befolgen. 

Nachdem Sie alle Schritte programmiert haben, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Drücken Sie MENÜ zweimal, um das HAUPTMENÜ zu öffnen.  

2. Drücken Sie START, um das auszuführende Programm auszuwählen.  

3. Drücken Sie NACH OBEN/NACH UNTEN, um das Programm bei Bedarf zu 
ändern. 

4. Drücken Sie ENTER, um den Wert zu speichern. Wenn „Automatischer 
Start“ aktiviert ist, können Sie die Startzeit und das Startdatum ändern. 
Drücken Sie START, um das Programm zu starten. 

Deaktivieren des Betriebs 
Sie können jederzeit STOPP drücken, um den Heiz- oder Kühlvorgang des 
Geräts zu stoppen. Dies ist in Notfällen von Nutzen, beispielsweise beim 
Überlaufen der Flüssigkeit. Damit wird die Stromversorgung der Heizstäbe 
und/oder des Kompressor ausgeschaltet; die Temperatur des Geräts kann sich 
allerdings aufgrund des thermischen Moments weiterhin ändern. 
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Wärmeausdehnung 
Da sich Flüssigkeiten beim Erwärmen ausdehnen und beim Abkühlen 
zusammenziehen, steigt bzw. fällt der Flüssigkeitsstand im Gerät. Silikonöl dehnt 
sich stärker aus als einige andere Flüssigkeiten. Daher sollte das optionale 
Überlauf-Kit verwendet werden, um zu verhindern, dass Flüssigkeit über den 
Rand des Tanks läuft (siehe Sonderzubehör). Wenn das Überlauf-Kit nicht 
erworben wurde, platzieren Sie einen hitzebeständigen Behälter, z. B. aus 
Edelstahl, mit mindestens 3,25 L Fassungsvermögen unter die Kupfer-
Überlaufleitung an der Rückseite des Geräts. Siehe Abbildung 5 (). Prüfen Sie 
die Flüssigkeit regelmäßig, und fügen Sie etwas hinzu, wenn die Füllhöhe unter 
der MIN-Markierung an der Innenseite des inneren Tankzylinders liegt. 

Wenn das Überlauf-Kit nicht verwendet wird, achten Sie umso mehr auf den 
Flüssigkeitsstand, und entfernen Sie überschüssige Flüssigkeit, damit diese nicht 
überläuft. Wenn Flüssigkeit bei einer niedrigen Temperatur hinzugefügt wird, 
befüllen Sie das Bad nur bis zu MIN-Markierung an der 
Flüssigkeitsstandanzeige. 

Wenn eine Flüssigkeit mit unbekannten Eigenschaften verwendet wird, empfiehlt 
Fluke Calibration, die Tanktemperatur des Geräts nur stufenweise zu erhöhen, 
um den Grad der Flüssigkeitsausdehnung zu steuern und sich dem Sollwert 
vorsichtig anzunähern. Das optionale Flüssigkeits-Überlauf-Kit kann auch zum 
Auffangen der ausgedehnten Flüssigkeit genutzt werden. 

Wenn die Flüssigkeit aus dem Badtank überläuft, drücken Sie an der Vorderseite 
des Geräts STOPP, und halten Sie dies gedrückt, um die Heizung zu 
deaktivieren. 
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Abbildung 5. Geräterückseite 
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WARNUNG 
Zur Vermeidung von Verletzungen berühren Sie das Gerät nicht mit bloßen 
Händen. Der Flüssigkeits-Überlaufbehälter und die Überlaufableitung 
können heiß sein.  

Heizungsabschaltung bei Übertemperatur 
Das Gerät verfügt über folgende Funktionen, um Übertemperaturen zu 
verhindern: 

• Eine Sollwert-Obergrenze („Obergrenze SETPT“)  

• Die Heizungsabschaltung 

Die Obergrenze SETPT im Menü „Geräte-Setup“ ist eine globale Einstellung, die 
den Bediener daran hindert, die Solltemperatur auf einen Wert über der Sollwert-
Obergrenze („Obergrenze SETPT“) einzustellen. Dies kann helfen, die 
Solltemperatur auf Werte zu begrenzen, die auf oder unter der maximalen 
Betriebstemperatur einer bestimmten Badflüssigkeit liegen.   

Die Heizungsabschaltung ist ein Thermoschalter, der sich unter dem 
Rührmotorgehäuse befindet, mit dem Sensor am Heizelement montiert. Der Wert 
für die Abschaltung ist ab Werk eingestellt und darf nicht geändert werden. Die 
Abschaltung deaktiviert den Heizbetrieb, wenn die Badtemperatur die 
Werkseinstellung überschreitet. Wenn dieser Zustand eintritt, wird die 
Fehlermeldung Abschaltung wg. Übertemperatur! angezeigt, und die 
Stromversorgung der Heizstäbe wird unterbrochen, bis die Abschaltung 
zurückgesetzt wird. Dies kann ein Anzeichen dafür sein, dass am Gerät eine 
Steuerkomponente oder Heizung defekt ist.  

Menüführung 
Dieser Abschnitt erläutert die einzelnen Elemente in der Benutzeroberfläche. 
Sie sind in den Untermenüs angeordnet: Programm-Setup, Geräte-Setup und 
Bildschirm „Info". 

Programm-Setup 

Programm: [0] Setup (Modus „Manuell“) 
Wenn der Programmwert auf 0 eingestellt ist, arbeitet das Gerät im Modus 
„Manuell“. Nur eine Solltemperatur kann eingestellt und aktiviert werden, ohne 
ein Programm konfigurieren zu müssen. Siehe Modus „Manuell“.  

SETPT 
Ändern Sie die Solltemperatur mit NACH OBEN/NACH UNTEN. Drücken Sie 
ENTER, um den neuen Wert zu speichern. Drücken Sie START, um die 
Heizung oder Kühlung zu aktivieren.  

Rampe <AUS, 1 °C bis 250 °C/h> 
Mit „Rampe“ wird beim Heizen oder Kühlen die 
Temperaturanstiegsgeschwindigkeit (Rampenrate) in Grad Celsius pro Stunde 
gesteuert. Die Einstellung ist nur dann wirksam, wenn „Rampe“ aktiviert ist. Die 
tatsächliche Geschwindigkeit ist abhängig von der Heiz- und Kühlleistung des 
Produkts.  
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Rühren <30 % bis 100 %> 
Legt die relative Drehzahl für den Rührmotor von mindestens 30 % bis maximal 
100 % fest. Bei Verwendung von Flüssigkeiten mit sehr niedriger Viskosität 
können Sie zur Verringerung von Flüssigkeitsspritzern die Rührgeschwindigkeit 
herabsetzen.  

Programm: [1 bis 10] Setup (Modus „Programm“) 
Wenn der Programmwert >0 ist, arbeitet das Gerät im Modus „Programm“. 
Modus „Programm“ erstellt ein automatisches Sollwertprogramm und führt dieses 
aus.   

Programm <1 bis 10> 
Mit einem Programm können die Badfunktionen automatisch geregelt werden. 
Maximal zehn Programme können konfiguriert und gespeichert werden. Ein 
Programm umfasst bis zu zehn Schritte, die Einstellung der 
Rührgeschwindigkeit, den automatischen Start sowie die Funktion „Zyklen“. 
Siehe Modus „Programm“. 

Schritte <1 bis 10> 
Legt die Anzahl der in das Programm einzuschließenden Solltemperaturen fest. 
Ein Schritt umfasst die Solltemperatur, die Verweilzeit, während der eine 
Solltemperatur beibehalten wird, und die Rampenrate, mit der das Gerät heizt 
bzw. kühlt. Siehe Setup PGM: [X], Schritt: [X von Y]. 

Autom. Start <Ja/Nein> 
Im Modus „Programm“ und bei aktiviertem „Automatischem Start“ wird das 
Programm automatisch an einem bestimmten Tag des Monats und zu einer 
bestimmten Uhrzeit, wie vom Bediener programmiert, gestartet. Die Startzeit und 
das Startdatum basieren auf die internen Uhr des Badreglers (siehe Setup von 
Datum und Uhrzeit). Das Bad muss eingeschaltet sein, damit der „Automatische 
Start“ funktionieren kann.  

Startzeit <hh:mm> 
Im Modus „Programm“ und bei aktiviertem „Automatischen Start“ beginnt das 
Gerät automatisch zur festgelegten Stunde und Minute des Tages mit dem 
ersten Schritt eines gespeicherten Programms.  

Startdatum <Alle, 1 bis 31> 
Im Modus „Programm“ und bei aktiviertem „Automatischen Start“ beginnt das 
Gerät automatisch mit dem ersten Schritt eines gespeicherten Programms zur 
gleichen Uhrzeit an jedem Tag <Alle> oder zur programmierten Startzeit an 
einem bestimmten Tag des laufenden Monats <1 bis 31>.  

Zyklen <Ja/Nein> 
Bei aktivierten „Zyklen“ und nach Beendigung der Schritte eines Programms 
wechselt das Gerät zwischen zwei ausgewählten Schritten eines Programms für 
die angegebene Anzahl von Zyklen. Nach der Stabilisierung bei jedem Schritt 
hält das Gerät die Solltemperatur für die angegebene Verweilzeit. 

Zyklen <1 bis 99> 
Definiert, wie oft das Gerät zwischen zwei Schritten wechselt. 

Zyklus ab Schritt <1 bis 10> 
Definiert den ersten Schritt eines Zyklus. Der „Zyklus ab Schritt“ muss in der Sequenz 
höher stehen als der zweite Schritt. Wenn beispielsweise zwischen den Schritten 1 
und 3 gewechselt wird, ist „Zyklus ab Schritt“ der Schritt 3. Siehe Beispiel unten. 
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Zyklus bis Schritt <1 bis 10> 
Definiert den zweiten Schritt eines Zyklus. Der „Zyklus bis Schritt“ muss in der 
Sequenz niedriger stehen als der erste Schritt. Wenn beispielsweise zwischen 
den Schritten 1 und 3 gewechselt wird, ist Schritt 1 der zweite Schritt. Siehe 
Beispiel unten.  

Abbildung 6 enthält ein Beispiel für „Zyklen“. 
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 Erster Zyklus  Zweiter Zyklus 
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Abbildung 6. Beispiel für Zyklen 

Erläuterung der Abbildung: 

1. Programmschritte = 3  

a. Schritt 1 = 10 °C  

b. Schritt 2 = 0 °C 

c. Schritt 3 = -10 °C  

2. Zyklen = 2 

3. Zyklus ab Schritt = 3 

4. Zyklus bis Schritt = 1 

Setup PGM: [X], Schritt: [X von Y] 
Zeigt das aktuelle Programm und den zu konfigurierenden Schritt an.    

SETPT <XXX,XX °C> 
Legt die Solltemperatur für einen bestimmten Programmschritt fest. 
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Verweilzeit <hh:mm> 
Legt die Verweilzeit fest, während der das Gerät den programmierten Sollwert 
beibehält. 

Rampe <AUS, 1 °C bis 250 °C/h> 
Siehe Rampe. 

Geräte-Setup 
Das Menü „Geräte-Setup“ enthält Bedienvoreinstellungen und 
Geräteeinstellungen. Siehe Tabellen 8 und 9. 

Tabelle 8. Menü „Geräte-Setup“ 

Parameter Option(en) Beschreibung 

Sprache 
 

English 
Chinesisch 
Französisch 
Deutsch 
Koreanisch 
Portugiesisch 
Spanisch 
Russisch 

Auswahl einer Sprache für 
die Bedienoberfläche. 

Kontrast  

<0 bis 10> 
 

Ändern des 
Anzeigekontrasts.   

Hintergrundbeleuchtung 

Festlegen der Helligkeit der 
Hintergrundbeleuchtung. Je 
nach Umgebungslicht muss 
diese unter Umständen 
angepasst werden. 

Einrichtung Uhrzeit und 
Datum 

 Uhrzeit und Datum basieren 
auf der internen Uhr des 
Geräts. 

Uhrzeit  
 

<hh:mm:ss> 

Die Uhrzeit wird im 24-
Stunden-Format angezeigt. 
Die Uhrzeiteinstellung ist 
wichtig, wenn die Funktion 
„Automatischer Start“ 
verwendet wird. 

Datum <tt.mm.jjjj) Das Format ist Monat-Tag-
Jahr. 

Systemparameter-Setup 
(siehe Tabelle 9) 

Obergrenze SETPT 
Obergrenze Heizleistung 
Obergrenze Kompressor 
EIN 
Baudrate seriell 
Badkalibrierung 

Festlegen verschiedener 
Parameter 

Kennwort ändern 
Altes Kennwort eingeben 
Neues Kennwort eingeben 

Ändern des 4-stelligen 
Kennworts. 
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Tabelle 9. Systemparameter 

Parameter Option(en) Beschreibung 

Obergrenze SETPT 
 

 Begrenzt die maximal zulässige 
Solltemperatur in den Modi 
„Manuell“ und „Programm“. 
Dadurch soll verhindert werden, 
dass eine Solltemperatur über 
der maximalen 
Betriebstemperatur für die 
verwendete Badflüssigkeit 
eingestellt wird. 

Obergrenze Heizleistung 
<25 % – 100 %> 
 

Begrenzt die Heizleistung relativ 
zur vollen Heizleistung. Dies 
kann wünschenswert sein, wenn 
der Gesamtstromverbrauch des 
Systems begrenzt werden soll. 
Allerdings kann sich die 
Einschränkung der Heizleistung 
negativ auf die Leistung bei 
Maximaltemperaturen auswirken.  
Bei einer Temperatur von 
<100 °C ist ein Silikonöl stärker 
viskos und kann eine 
ungleichmäßige Zirkulation 
bewirken. Dies kann an 
einzelnen Stellen zur 
Überhitzung der Flüssigkeit in 
der Umgebung des Heizelements 
führen. Zur Minimierung dieses 
Effekts verringert das Gerät 
automatisch die Heizleistung um 
50 %, bis die Flüssigkeit 100 °C 
erreicht hat. Der angezeigte Wert 
für „Obergrenze Heizleistung“ 
ändert sich während dieses 
automatisierten Zeitraums der 
Heizregelung nicht. Die 
Einstellung für die Heizleistung 
wird wiederhergestellt, sobald die 
Flüssigkeitstemperatur bei oder 
unter 100 °C liegt.  

Kompressor EIN unter: <20 °C bis 60 °C> 

Legt die maximale 
Flüssigkeitstemperatur fest, bei 
der der Kompressor 
zur Kühlung verwendet werden 
kann. Der voreingestellte Wert ist 
40 °C. Die Einschränkung dieser 
Temperatur kann die 
Lebensdauer des Kompressors 
verlängern. 

Baudrate seriell 

9600, 19200, 38400, 
57600, 115 200, 230 400. 
Siehe Ferngesteuerter 
Betrieb. 

Auswahl der Bitrate für den USB-
Anschluss. Das Bus-Protokoll ist 
8 Datenbits, 1 Stoppbit, keine 
Parität und keine Flusskontrolle. 

Badkalibrierung 

5 Nennwerte für die 
Temperaturkalibrierung, 
verteilt über den 
Temperaturbereich des 
Bads, können angegeben 
werden. Siehe Kalibrierung.  

Stellt die Temperaturgenauigkeit 
des Produkts ein. 
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Tabelle 9. Systemparameter (Forts.) 

Parameter Option(en) Beschreibung 

PID-Parameter-Setup 
 

PID Pb 
(Proportionalbereich) regelt 
die Verstärkung des 
Regelkreises. 
PID Ti (Integralzeit) regelt 
die Geschwindigkeit, mit 
der der Regelkreis 
stabilisiert wird.  
PID Td (Vorhaltezeit) regelt 
die Stabilitätskompensation 
(standardmäßig nicht 
verwendet). 

Regelkreiseinstellungen des 
Badreglers. 
 

Kennwort ändern 
Altes Kennwort eingeben 
Neues Kennwort 
eingeben 

Zum Ändern der 
Systemparameter, der 
Badkalibrierungsparameter 
und der PID-Parameter ist 
ein Kennwort erforderlich. 
Wenn diese Parameter nicht 
kennwortgeschützt sein 
sollen, kann die 
Kennwortfunktion durch 
Ändern des Kennwortwerts 
in „0000“ deaktiviert werden. 
Das Standardkennwort ist 
die Modellnummer des 
Geräts (z. B. 6332, 7342). 

 

Bildschirm „Info“ 
Der Bildschirm „Info“ zeigt Informationen zur Bedienung des Produkts an. In 
diesem Menü gibt es keine Parameter, die Sie ändern können.  

• Betriebsstunden: Zeigt die Gesamtzahl der Betriebsstunden für das Gerät 
an.  

• Nach Wartung: Zeigt die Anzahl der Betriebsstunden für das Gerät seit der 
letzten Wartung an. 

• Seriennummer: Zeigt die Seriennummer des Geräts an. 

• Firmware: Zeigt die Firmwareversion des Geräts an. 
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Ferngesteuerte Bedienung 
Das Gerät kann über die USB-Remote-Schnittstelle von einem Rechner aus 
gesteuert werden. 

Setup 
Die USB-Remote-Schnittstelle erfordert einen speziellen Treiber auf dem 
Computer. Der Treiber ist in der mitgelieferten Produkt-CD enthalten. 

Schließen Sie das Gerät mit dem mitgelieferten USB-Kabel an einen PC an. 
Warten Sie ein paar Sekunden, bis das Produkt als USB-Gerät erkannt wird.  Die 
USB-Schnittstelle wird als virtueller COM-Anschluss am Computer angezeigt. 

Prüfung 
Sobald die Remoteschnittstelle eingerichtet ist, testen Sie mehrere häufig 
benutzte Befehle: 

1. Führen Sie eine Terminal-Software aus, wie z. B. PuTTY. 

2. Wählen Sie den COM-Anschluss, der mit dem Gerät verknüpft ist. 

3. Wählen Sie die passende Baud-Rate. 

4. Geben Sie den Befehl *IDN? ein. Im Terminalfenster werden die 
Produktinformationen angezeigt. 

5. Geben Sie die Befehle SOUR:SPO 50 und OUTP:STAT 1 ein. Das Gerät 
beginnt, auf 50 °C zu heizen. Achten Sie darauf, zwischen den Befehl und 
den jeweiligen Parameter ein Leerzeichen zu setzen. 

6. Geben Sie den Befehl SOUR:SENS:DATEN? ein. Die 
Flüssigkeitstemperatur wird angezeigt. 

7. Geben Sie den Befehl SYST:ERR? ein. Die Antwort ist 0, „Kein Fehler“. 

Befehle: Allgemeines Protokoll 
Die Remote-Schnittstelle verwendet die Syntax, die in den Normen IEEE-488.2 
und SCPI (Standardbefehle für programmierbare Instrumente) definiert ist. 

Viele Befehle haben zwei Formen: Befehlsform und Abfrageform. Mit dem 
Befehlsformat wird eine Einstellung geändert oder eine Aktion ausgeführt. Der 
Befehl und die Parameter sind durch ein Leerzeichen getrennt. Durch 
Hinzufügen eines Fragezeichens (?) zum Befehl werden die Einstellung oder die 
Daten abgerufen. Numerische Antworten enthalten nur die Anzahl. 

Alle Befehle sind sequenziell – die Befehle werden sofort ausgeführt und 
abgeschlossen, bevor nachfolgende Befehle ausgeführt werden. 

Parameter oder Schlüsselwörter in eckigen Klammern ([ ]) sind optional. 
Parameter, die durch „|“ getrennt sind, sind alternative Werte. 
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Befehlsreferenz 
Befehle sind unten in alphabetischer Reihenfolge mit Erläuterungen aufgeführt. 

*CLS 
Löscht Statusregister und Fehlerwarteschlange. 

*IDN? 
Gibt Produktinformationen zurück. Die Antwort enthält Hersteller, Modellnummer, 
Seriennummer und Firmware-Version. 

Beispiel für eine Abfrageantwort: 

FLUKE,7342A-25,A11111,1.06 

*RST 
Reset der Betriebseinstellungen 

• Stoppt die Temperatursteuerung 

• Stellt den Sollwert auf 25 °C ein 

• Setzt „Rampe aktivieren“ auf AUS 

• Legt das Stabilitätsfenster auf 0,1 °C fest 

*STB? 
Gibt das IEEE-488.2 Status Byte Register zurück. 

Die Antwort ist eine Dezimalzahl zwischen 0 und 255. Die Bedeutung der Bits ist 
in Tabelle 10 aufgeführt. 

Tabelle 10. Erläuterung der Bits 

Bit Name Bedeutung 

0 — nicht verwendet 

1 — nicht verwendet 

2 ERR Fehlermeldungs-Flag 

3 QSB Fragwürdiges Status-Flag (nicht verwendet) 

4 MAV Meldung verfügbar (nicht verwendet) 

5 ESB Standard-Flag für Ereignisstatus (nicht verwendet) 

6 MSS Master Summary Status 

7 OSB Flag für Betriebsstatus (nicht verwendet) 
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OUTP:DATA? 
Gibt die Heizleistung von der Temperaturregelungsfunktion in Prozent zurück. 

Die Antwort ist ein Prozentwert als Dezimalzahl. Der Wert ist negativ, wenn das 
Kalibrierungsbad gerade gekühlt wird. Der Wert ist 0, wenn die Steuerung 
deaktiviert ist. 

Beispiel für eine Abfrageantwort: 

26.7 

OUTP:LIM <numerischer_wert> 

OUTP:LIM? 
Legt die „Obergrenze Heizleistung“ fest. 

<numerischer_wert> ist der Grenzwert in Prozent. 

Beispiel für einen Befehl: 

OUTP:LIM 75 

OUTP:STAT <boolesch> 

OUTP:STAT? 
Schaltet die Temperaturregelung ein oder aus. 

<boolesch> ist 0 (AUS, Standardeinstellung) oder 1 (EIN). 

*RST legt die Einstellung auf „aus“ fest. 

Beispiel für einen Befehl: 

OUTP:STAT 1 

SOUR:COOL:LIM <numerischer_wert> 

SOUR:COOL:LIM? 
Legt den Temperaturschwellenwert für die Kühlung fest (nur Modell 7342A). 

<numerischer_wert> ist die Temperatur in °C. 

Das Kühlsystem schaltet sich automatisch ein, wenn der Sollwert unter dem 
Temperaturschwellenwert für die Kühlung liegt. 

SOUR:LCON:DER <numerischer_wert> 

SOUR:LCON:DER? 
Stellt die Abweichungsschleifenkonstante für die Temperaturregelung ein. 

Die Regelparameter beeinflussen die Temperaturstabilität des Kalibrierbads und 
sollten nur von qualifiziertem Personal geändert werden. 

SOUR:LCON:INT <numerischer_wert> 
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SOUR:LCON:INT? 
Stellt die Integralschleifenkonstante für die Temperaturregelung ein. 

Die Regelparameter beeinflussen die Temperaturstabilität des Kalibrierbads und 
sollten nur von qualifiziertem Personal geändert werden. 

SOUR:LCON:PBAN <numerischer_wert> 

SOUR:LCON:PBAN? 
Stellt die Proportionalbereich-Schleifenkonstante für die Temperaturregelung ein. 

Die Regelparameter beeinflussen die Temperaturstabilität des Kalibrierbads und 
sollten nur von qualifiziertem Personal geändert werden. 

SOUR:RAMP:RATE <numerischer_wert> 

SOUR:RAMP:RATE? 
Stellt die Rampengeschwindigkeit ein. 

<numerischer_wert> ist der Wert für die Rampengeschwindigkeit in °C pro 
Stunde. 

Die Rampenfunktion muss aktiviert sein, damit die Rampengeschwindigkeit gilt. 

SOUR:RAMP:ENAB <boolesch> 

SOUR:RAMP:ENAB? 
Aktiviert die Rampenfunktion. 

<boolesch> ist 1 (EIN) oder 0 (AUS). 

Wenn „Rampe aktivieren“ mit 1 festgelegt ist, wird die Heiz- oder 
Kühlgeschwindigkeit entsprechend der Einstellung für die 
Rampengeschwindigkeit verringert. Wenn „Rampe aktivieren“ mit 0 festgelegt ist, 
wird das Kalibrierbad so schnell wie möglich bis auf eine neue Solltemperatur 
geheizt bzw. gekühlt. 

*RST schaltet „Rampe aktivieren“ aus. 

Beispiel für einen Befehl: 

SOUR:RAMP:ENAB 1 

SOUR:SENS:CAL:PAR<index> <numerischer_wert> 

SOUR:SENS:CAL:PAR<index>? 
Stellt einen Kalibrierungsparameter für den Kontrollsensor ein. 

<index> legt den Kalibrierungsparameter fest. 

<numerischer_wert> ist der Wert, auf den der Kalibrierungsparameter gesetzt 
wird. 

Kalibrierungsparameter sollten nur von einem qualifizierten Techniker als Teil 
einer Kalibrierung geändert werden. 

Beispiel für einen Befehl: 

SOUR:SENS:CAL:PAR1 -0.083 
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SOUR:SENS:DATA? 
Gibt die Badtemperatur zurück. 

Die Antwort ist ein Temperaturwert in °C. 

Beispiel für eine Abfrageantwort: 

60.02 

SOUR:SPO <numerischer_wert> 

SOUR:SPO? 
Legt den Einstellwert für die Temperatur fest. 

<numerischer_wert> ist die Temperatur in °C. Der Bereich hängt vom Modell ab. 

*RST legt den Sollwert auf 25,0 °C fest. 

Beispiel für einen Befehl: 

SOUR:SPO 59.95 

Beispiel für eine Abfrageantwort: 

59.95 

Damit der Sollwert in Kraft tritt, muss die Temperaturregelung aktiviert sein 
(siehe Befehl OUTP:STAT). 

SOUR:STAB:COND? 
Gibt die Bereitschaftsbedingung zurück. 

Die Antwort ist 0 (aus oder in der Stabilisierungsphase) oder 1 (stabil und bereit). 

Beispiel für eine Abfrageantwort: 

1 

SOUR:STIR:SPEE <numerischer_wert> 

SOUR:STIR:SPEE? 
Stellt die Rührgeschwindigkeit ein. 

<numerischer_wert> ist die relative Rührgeschwindigkeit in Prozent. 

Beispiel für einen Befehl: 

SOUR:STIR:SPEE 80 

SYSTem:DATE <jahr>,<monat>,<tag> 

SYSTem:DATE? 
Stellt das Datum der Uhr ein. 

Beispiel für einen Befehl: 

SYST:DATE 2016,7,8 
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SYST:ERR? 
Gibt den aktuellen Fehler aus der Fehlerwarteschlange zurück und bereinigt ihn. 

Die Antwort ist ein Fehlercode und eine Meldung, getrennt durch ein Komma. 
Wenn die Fehlerwarteschlange leer ist, wird die Meldung „Kein Fehler“ 
angezeigt. 

Beispiel für Abfrageantworten: 

0, „Kein Fehler“ 

-100, „Befehlsfehler“ 

SYST:TIME <stunde>,<minute>,<sekunde> 

SYST:TIME? 
Legt die Uhrzeit fest. 

Beispiel für einen Befehl: 

SYST:TIME 14,32,20 

Beispiel für eine Abfrageantwort: 

14,32,22 

Wärmeübertragungsflüssigkeit 
Die Wärmeübertragungsflüssigkeit wird nicht mit dem Gerät geliefert, kann aber 
über Fluke Calibration oder andere Quellen bezogen werden. Verschiedene 
Flüssigkeiten wie z. B. Silikonöle, Ethylenglykol, Dynalene, HFE-Flüssigkeit oder 
Halocarbonöl 0,8 können mit dem Gerät verwendet werden. Das Bad ist nicht zur 
Verwendung mit Salz vorgesehen. Wählen Sie für den Kalibrier-
Temperaturbereich eine geeignete Flüssigkeit aus. Lesen Sie dazu das 
Sicherheitsdatenblatt (SDS) des Herstellers.  

Für die Auswahl einer Flüssigkeit sind u. a. folgende Flüssigkeitsmerkmale zu 
berücksichtigen: Entflammbarkeit, Toxizität, Temperaturbereich, Viskosität, 
Wärmeausdehnung und Lebensdauer der Flüssigkeit.  

Entflammbarkeit 
Eine brennbare Flüssigkeit ist jede Flüssigkeit mit einem Flammpunkt von 
<37,8 °C (100 °F). Die richtige Verwendung und Lagerung von brennbaren 
Materialien ist entscheidend für die Aufrechterhaltung einer sicheren 
Arbeitsumgebung. Konkrete Informationen in Bezug auf die Brennbarkeit einer 
Flüssigkeit entnehmen Sie den entsprechenden Sicherheitsdatenblättern (SDS) 
der Hersteller.   

Toxizität 
Die Toxizität bezieht sich auf gesundheitsschädliche Auswirkungen, sei es durch 
eine einzelne Dosis oder die dauerhafte Exposition gegenüber einer Substanz. 
Toxikologische Informationen zu den jeweiligen Flüssigkeiten finden Sie im 
Sicherheitsdatenblatt (SDS) des Herstellers.  
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Temperaturbereich 
Der Temperaturbereich ist meist die wichtigste Eigenschaft bei der Wahl einer 
Badflüssigkeit. Eine einzelne Flüssigkeit kann meist nicht über den gesamten 
Temperaturbereich des Geräts verwendet werden. 

Die niedrigste nutzbare Temperatur ist häufig der Punkt, oberhalb dessen die 
Viskosität zu hoch ist oder die Substanz einfriert. Übermäßige Viskosität oder 
Einfrieren der Badflüssigkeit kann zur Überlastung des Rührmotors führen. Der 
höchste anwendbare Temperaturbereich muss ausreichend unter dem Punkt liegen, 
an dem die Flüssigkeit zu oxidieren, sich zu verschlechtern, zu polymerisieren oder 
zu brennen beginnt. Insbesondere auf Flüssigkeitsverdunstung und potenziell 
gefährliche Dämpfe muss geachtet werden. Durch Flüssigkeitsverdunstung kann das 
Heizelement freigelegt werden. Dämpfe aus verdunstenden oder rauchenden 
Flüssigkeiten können toxisch oder sogar explosiv sein, weshalb gegebenenfalls für 
eine ausreichende Belüftung gesorgt werden muss. 

Viskosität  
Das Produkt funktioniert am besten, wenn die Viskosität der Flüssigkeit maximal 
50 Zentistokes beträgt. Je niedriger die Viskosität, desto leichter lässt sich die 
Flüssigkeit rühren und desto besser ist die Temperaturgenauigkeit und 
Temperaturstabilität. 

Standardsilikonflüssigkeiten werden im Allgemeinen im Laufe der Zeit dickflüssiger. 
Die Flüssigkeit kann sich schneller zersetzen und dickflüssiger werden, wenn der 
Betrieb in der Nähe der oberen Grenze des Temperaturbereichs erfolgt. Prüfen Sie 
die Flüssigkeit regelmäßig, um sicherzustellen, dass sie sich leicht rühren lässt und 
die Viskositätsgrenze nicht überschritten wird. Abbildung 7 zeigt die 
Temperaturbereiche verschiedener Arten von Silikonflüssigkeiten an, die von Fluke 
Calibration bereitgestellt werden. 
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Abbildung 7. Temperaturbereiche von Fluke Silikonflüssigkeiten 
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Die Flüssigkeiten sind an den Modellnummern von Fluke Calibration zu 
erkennen. Die Nennviskosität bei 25 °C steht unter der Modellnummer. Die 
Minimaltemperatur ist der Punkt, an dem die Viskosität der ungebrauchten 
Flüssigkeit ca. 50 Zentistoke beträgt. Die maximale Temperatur liegt kurz unter 
dem Flammpunkt. Die rote Linie zeigt den Oxidationspunkt, über dem die 
Lebensdauer der Flüssigkeit verringert wird.  Im oberen Bereich kann die 
Flüssigkeit große Mengen an Dämpfen abgeben. 

Heizkapazität  
Die Gesamtheizkapazität bezieht sich auf die Geschwindigkeit, mit der das Gerät 
heizt oder kühlt. Silikonflüssigkeiten bieten eine relativ niedrige Heizkapazität und 
ermöglichen dem Gerät eine bis zu doppelt so schnelle Temperaturänderung wie 
andere Flüssigkeiten, z. B. Wasser. 

Lebensdauer der Flüssigkeit 
Die Qualität von Silikon- und anderen Flüssigkeiten verschlechtert sich schnell, 
wenn diese im oberen Teil ihres Temperaturbereichs oberhalb des 
Oxidationspunkts verwendet werden. Eine Flüssigkeit mit höherem 
Temperaturbereich muss möglicherweise seltener ausgetauscht werden. 

Instandhaltung 
Reinigen des Produkts 

 

Die Oberflächen des Produkts mit einem feuchten Tuch und mildem 
Reinigungsmittel reinigen. Sicherstellen, dass keine Flüssigkeiten in das Produkt 
eindringen.  

Halten Sie die Außenseite des Produkts trocken, damit keine Flüssigkeit in das 
Gerät sickern oder auf andere Geräte überlaufen kann. 

Verwenden Sie Papierhandtücher oder anderes saugfähiges Material, und 
wischen Sie die Flüssigkeit von allen Oberflächen ab. Zur vollständigen 
Entfernung von Flüssigkeitsresten kann ein Lösungsmittel wie Isopropylalkohol 
notwendig sein. Verwenden Sie Lösungsmittel nur in gut belüfteten Bereichen. 
Zusätzliche Sicherheitsvorkehrungen sind im Sicherheitsdatenblatt (SDS) 
beschrieben. Entsorgen Sie gebrauchte Reinigungsmaterialien ordnungsgemäß. 

Verwenden Sie zum Entfernen von Staub und Ablagerung vom Kondensator 
einen Staubsauger. Zum Reinigen des Kondensators müssen die 
Außenabdeckungen nicht abgenommen werden. Saugen Sie den Kondensator 
durch den Handschutz der Vorderabdeckung hindurch ab. 
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Beseitigen von Verschüttungen 
Auf dem Boden verschüttete Flüssigkeit stellt ein Sicherheitsrisiko dar.  

 Vorsicht 

Zur Vermeidung von Unfällen beachten Sie die folgenden 
Vorsichtsmaßnahmen und Anweisungen. 

• Seien Sie beim Füllen und Bedienen des Produkts 
vorsichtig, um Tropfen und Verschüttungen zu vermeiden. 

• Legen Sie Reinigungsmaterialien bereit. 

• Wird Flüssigkeit verschüttet, schließen Sie den Bereich für 
die Öffentlichkeit, bis alles gereinigt ist. 

• Verwenden Sie Papierhandtücher oder anderes saugfähiges 
Material, und wischen Sie die verschüttete Flüssigkeit auf. 

• Verwenden Sie ein Belüftungssystem, um den Dampf 
aufzufangen, der von der Flüssigkeit oder der 
Reinigungslösung ausgeht. 

• Entsorgen Sie gebrauchte Reinigungsmaterialien 
ordnungsgemäß. 

• Flüssigkeiten und Lösungsmittel erfordern möglicherweise 
zusätzliche Sicherheitsvorkehrungen. Beachten Sie das 
Sicherheitsdatenblatt (SDS) des Materials. 

Ablassen der Badflüssigkeit 
Gelegentlich ist es erforderlich, den Tank abzulassen, um die Badflüssigkeit 
auszutauschen oder das Produkt zu transportieren.  

Vorsicht 

Wenn der Verschluss von der Tankablaufleitung abgenommen 
wird, kann er erst dann wieder aufgesetzt werden, wenn alle 
Flüssigkeit im Tank abgelassen wurde.  

Zum Ablassen der Badflüssigkeit gehen Sie wie folgt vor: 

1. Stellen Sie den Sollwert auf 25 °C ein, und warten Sie, bis das Gerät auf 
einen Wert zwischen 5 °C und 60 °C geheizt bzw. gekühlt wurde. 

2. Schalten Sie das Produkt AUS, und ziehen Sie das Netzkabel ab. 

3. Nehmen Sie einen sauberen Behälter, der mindestens 16 Liter (3 Gallonen) 
Flüssigkeit fasst. 

4. Entfernen Sie den Überlaufbehälter, und gießen Sie den Inhalt in den 
Behälter. 

5. Positionieren Sie den Behälter so unter dem Ablaufrohr, dass die Flüssigkeit 
in die Öffnung des Behälters läuft. Beachten Sie, dass der Druck die 
Flüssigkeit ausfließen lässt. Wenn ein Trichter verwendet wird, stellen Sie 
sicher, dass das untere Loch einen Durchmesser von mind. 15 mm hat. So 
kann die Flüssigkeit ablaufen, ohne sich im Trichter zu stauen. 
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6. Lösen Sie die Ablassschraube, und nehmen Sie sie heraus. Lassen Sie die 
Flüssigkeit heraus und in den Behälter laufen. Achten Sie darauf, dass der 
Behälter richtig positioniert bleibt und die gesamte Flüssigkeit aufgefangen 
wird. 

7. Sobald der Tank leer ist, setzen Sie die Ablassschraube ein und ziehen Sie 
sie fest. 

8. Verwenden Sie ein Papiertuch oder ein anderes sauberes saugfähiges 
Material, um verbliebene Flüssigkeit aus dem Tank zu entfernen. 

9. Tropfen oder verschüttete Flüssigkeit müssen sofort aufgewischt werden. 

10. Entsorgen Sie die Flüssigkeit auf gesetzlich vorgeschriebene und 
umweltfreundliche Weise. 

Reinigen des Tanks 
Zum Reinigen des äußeren Tankzylinders von Restflüssigkeit müssen die 
Rührmotorbaugruppe und der innere Tankzylinder entfernt werden. Für die 
Zerlegung sind zwei Personen erforderlich, die den Rührmotor und die 
Tankbaugruppe anheben. Vor dem Zerlegen stellen Sie sicher, dass das Bad auf 
unter 40 °C abgekühlt ist.  

Bei einer Tankreinigung lesen Sie vor dem Zerlegen alle Anweisungen: 

1. Schalten Sie das Gerät AUS, und ziehen Sie das Netzkabel ab.  

2. Entfernen Sie die zwei Schrauben aus der Halterung der Rührerbaugruppe, 
wie in Abbildung 8 gezeigt. 

21
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Abbildung 8. Entfernen der Rührbaugruppe (Schrauben) 
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3. Heben Sie mit zwei Personen die Rührmotoreinheit und den inneren 
Tankzylinder an. Achten Sie dabei darauf, das Kabel der Rührbaugruppe 
durch die Kabelöffnung unter der Halterung des Rührmotorgehäuses zu 
führen.  

4. Legen Sie die Baugruppe auf einen Wagen, der neben dem Gerät 
bereitsteht. Das Kabel des Rührmotorgehäuses muss nicht abgetrennt 
werden.     

5. Entfernen Sie mit Papierhandtüchern oder anderem absorbierenden Material 
Restöl aus dem inneren und äußeren Tankzylinder. 

6. Zum Wiedereinsetzen der Rührmotoreinheit und des inneren Tankzylinders 
senken Sie die Baugruppe in das Gerät ab, wobei das Rührmotorkabel durch 
die Kabelöffnung geführt wird. Stellen Sie sicher, dass die Ablaufleitung 
unten im Innenzylinder richtig in der Ablauföffnung des Außenzylinders sitzt.  

7. Verwenden Sie die zwei Schrauben, die Sie in Schritt 1 entfernt haben, um 
den Rührmotoreinheit an der oberen Abdeckung des Geräts zu befestigen. 

Zurücksetzen der Heizungsabschaltung 
Bevor Sie versuchen, die Heizungsabschaltung zurückzusetzen, lassen Sie das 
Produkt vor dem Abschalten um mindestens 10 °C von der zuletzt angezeigten 
Temperatur abkühlen.  

Gehen Sie wie folgt vor: 

1. Ziehen Sie das Netzkabel ab.  

2. Entfernen Sie die sechs Schrauben vom Rührmotorgehäuse, wie in 
Abbildung 9 gezeigt. 

3. Schieben Sie den Metalldraht nach links vom Thermostat (das Thermostat 
nicht drehen). 

4. Setzen Sie das Rührmotorgehäuse wieder auf, und schalten Sie die 
Stromversorgung und das Gerät ein. Wenn das Gerät erneut ausgeht, 
ziehen Sie das Netzkabel ab, und wenden Sie sich an ein von Fluke 
Calibration autorisiertes Servicezentrum. 

2

3
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Abbildung 9. Zurücksetzen der Heizungsabschaltung  
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Zurücksetzen des Netzleistungsschalters 
Das Gerät verfügt über einen Leistungsschalter, der im Fall eines Überstroms die 
Stromversorgung des Geräts unterbricht. Der Leistungsschalter befindet sich in 
der Außenabdeckung an der rechten Seite (vom Betrachter aus gesehen) vorn 
am Gerät und wird manuell zurückgesetzt. Die Außenabdeckung muss zum 
Zurücksetzen des Leistungsschalters nicht abgenommen werden.   

Der Leistungsschalter des Geräts 7342A kann sich aufgrund des Einschaltstroms 
beim Starten des Kompressors oder durch Spannungstransienten, insbesondere 
bei Niederspannung oder bei fehlerhaften Komponenten, öffnen.  

Der Leistungsschalter des Geräts 6332A kann sich aufgrund von 
Spannungstransienten oder fehlerhaften Komponenten öffnen.  

Zum Zurücksetzen des Leistungsschalters gehen Sie wie folgt vor: 

1. Trennen Sie das Gerät von der Stromversorgung.  

2. Legen Sie einen nichtleitenden Stab, z. B. einen Holzdübel, in den Schlitz an 
der rechten Außenabdeckung, und schieben Sie den Leistungsschalter nach 
oben. Siehe Abbildung 10.   

3. Schließen Sie das Netzkabel wieder an, und schalten Sie das Gerät ein. 
Wenn sich der Leistungsschalter erneut öffnet, trennen Sie die 
Stromversorgung, und wenden Sie sich an ein von Fluke Calibration 
autorisiertes Servicezentrum.   
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Abbildung 10. Zurücksetzen des Leistungsschalters 
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Kalibrierung 
Dieser Abschnitt enthält Anleitungen zum Kalibrieren und Einstellen des Geräts, 
sodass es die Leistungsspezifikationen erfüllt.  

Während der Kalibrierung sollte die Umgebungstemperatur konstant zwischen 
18 °C und 28 °C liegen. Luftzug ist zu vermeiden. Stellen Sie sicher, dass der 
Füllstand des Tanks mit der entsprechenden Flüssigkeit zwischen der MIN- und 
der MAX-Linie liegt. Eine einzelne Flüssigkeit kann meist nicht über den 
gesamten Temperaturbereich des Bads verwendet werden. Beim 
Kalibriervorgang kann das Produkt mit einer einzigen Flüssigkeit über einen 
begrenzten Bereich kalibriert werden.  

• Zum Prüfen des Geräts 6332A verwenden Sie das Fluke Silikonöl 5014, 
200.10, 10 cSt.  

• Zum Prüfen des Geräts 7342A verwenden Sie das Fluke Silikonöl 5010, 
200.05, 5 cSt.   

Kalibrieren der Temperaturanzeige 
Das Gerät ist daraufhin getestet, dass die Temperaturanzeige innerhalb der 
Spezifikation für maximale Anzeigefehler arbeitet. Befolgen Sie die Anweisungen, um 
gegebenenfalls Anpassungen der Kalibrierung zur Minimierung des Fehlers 
vorzunehmen. Da das Gerät in der Regel mit einem externen Referenzthermometer 
verwendet wird, das die Rückverfolgbarkeit der Temperatur ermöglicht, muss die 
Kalibrierung der Geräteanzeige in der Laborrichtlinie festgelegt sein. Diese Kalibrierung 
erfordert nicht alle Sollwerte aus Tabelle 12. In der Regel wird das Gerät in einem 
begrenzten Temperaturbereich verwendet. In der Laborrichtlinie ist festgelegt, welche 
Sollwerte für die Kalibrierung der Temperaturanzeige erforderlich sind. 

In Tabelle 11 sind die von Fluke Calibration empfohlenen Geräte für die Kalibrierung 
der Temperaturanzeige aufgeführt. Fluke Calibration empfiehlt die Verwendung von 
Kalibriergeräten mit einer kombinierten Langzeitunsicherheit (Anzeigegenauigkeit + 
Messfühler-Kalibrierunsicherheit + für Messfühler zulässiger Langzeitdrift) für das 
System von 0,25 °C oder weniger. 

Tabelle 11. Vorschläge für Kalibriergeräte 

Ausrüstung Bereich Vorgeschlagenes Modell 

Referenz-Temperaturmessfühler Kalibriert: -40 °C bis +275 °C Fluke Calibration 5615 

Referenz-Thermometeranzeige 
Kalibriert für PRT-Bereich: 0 Ω 
bis 250 Ω 

Fluke Calibration 1586A 

 

In Tabelle 12 sind die Kalibrierpunkte für jedes Modell aufgelistet.  

Tabelle 12. Kalibrier-Sollwerte 

Sollwert-Nummer Kalibrier-Sollwert für 6332A Kalibrier-Sollwert für 7342A 

1 50 °C -40 °C 

2 100 °C 0 °C 

3 150 °C 50 °C 

4 200 °C 100 °C 

5 275 °C 130 °C 
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Befolgen Sie diese Schritte zum Prüfen der Temperaturgenauigkeit: 

1. Legen Sie den Referenz-PRT in die Mitte des Tanks. Halten Sie die 
Messspitze mind. 150 mm und maximal 340 mm unterhalb der 
Flüssigkeitsoberfläche. Verwenden Sie die bereitgestellte 
Badzugangsabdeckung.   

2. Für jeden Kalibrierpunkt: 

a. Stellen Sie die Bad-Solltemperatur auf den Kalibrier-Sollwert ein. 

b. Warten Sie, bis die Stabilitätsanzeige einen stabilen Zustand anzeigt. 

c. Warten Sie mindestens weitere 30 Minuten, bis die Stabilisierung 
abgeschlossen ist. 

d. Messen Sie die durchschnittliche Temperatur des Referenz-PRT mit 
mindestens 20 Proben über 15 Minuten. 

e. Stellen Sie sicher, dass der Absolutwert des Temperaturanzeigefehlers 
nicht höher liegt als die Spezifikation für den maximalen Anzeigefehler. 

Eine Anpassung ist erforderlich, wenn die Größe eines Fehlers größer ist als 
50 % der Spezifikation. Zur Anpassung geben Sie die beobachtete 
durchschnittliche PRT-Temperatur aus dem obigen Schritt e in den 
entsprechenden Bad-Kalibrierparameter ein. Die Gerätesteuerung linearisiert die 
Kalibrierparameter und bietet damit genaue Anzeigeergebnisse zwischen den 
Kalibriersollwerten. Die Bad-Kalibrierparameter können über das Menü „Geräte-
Setup“/„Badkalibrierung“ (siehe Abb. 3) geöffnet werden. 

Nachdem Sie die Kalibrierparameter angepasst haben, wiederholen Sie die 
Schritte zur Kalibrierung der Temperaturanzeige, um sicherzustellen, dass die 
Fehler an den einzelnen Kalibrierpunkten nicht über 50 % der Spezifikation 
liegen. Das Gerät muss nicht über seinen gesamten Temperaturbereich kalibriert 
werden. Eine beschränkte Kalibrierung über den nutzbaren Temperaturbereich 
ist akzeptabel. 

Kalibrieren der Temperaturgenauigkeit 
Mit der Kalibrierung wird überprüft, ob das Gerät innerhalb der Spezifikationen 
für die Temperaturgleichmäßigkeit arbeitet. Diese Kalibrierung erfordert nicht die 
Überprüfung aller in Tabelle 12 aufgeführten Sollwerte. In der Regel wird das 
Gerät in einem begrenzten Temperaturbereich verwendet. In der Laborrichtlinie 
ist festgelegt, welche Sollwerte für die Kalibrierung der 
Temperaturgleichmäßigkeit erforderlich sind. Die Kalibrierung der 
Temperaturgleichmäßigkeit kann gleichzeitig mit der Kalibrierung der 
Temperaturgenauigkeit durchgeführt werden. Es gelten die gleichen 
Verhältnisse. 

Die Kalibrierung der Temperaturgleichmäßigkeit erfordert zwei Referenz-PRTs 
von dem Typ und mit den Spezifikationen, die in Tabelle 11 angegeben sind. Die 
zwei Referenz-PRTs müssen so kalibriert werden, dass sie bei der Temperatur, 
die für diese Kalibrierung erforderlich ist, bis auf 0,002 °C miteinander 
übereinstimmen. Andernfalls müssen die Messergebnisse korrigiert werden, um 
die Differenz zu kompensieren. Dies kann erfolgen, indem die zwei Referenz-
PRTs an angrenzenden Stellen (innerhalb von 10 mm) und in der gleichen Tiefe 
in den Gerätetank gehalten werden und eine Baseline-Differenz gemessen wird, 
oder indem die PRT-Parameter in der Anzeige so angepasst werden, dass die 
PRT-Temperaturmesswerte übereinstimmen. Stellen Sie sicher, dass der 
Flüssigkeitsstand zwischen der MIN- und der MAX-Linie liegt. 
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So überprüfen Sie die Temperaturgleichmäßigkeit: 

1. Legen Sie den ersten Referenz-PRT in die Mitte des Tanks, und halten Sie 
die Messspitze mindestens 100 mm unterhalb der Flüssigkeitsoberfläche. 
Die Tiefe, in der die Gleichmäßigkeit des Produkts geprüft wird, sollte der 
typischen betrieblichen Verwendung entsprechen.   

2. Tauchen Sie den zweiten Referenz-PRT in einem Abstand von maximal 
40 mm zur ersten Referenz-PRT und in derselben Tiefe in den Tank ein. 

Für jeden Kalibrierpunkt: 

a. Stellen Sie den Einstellwert für die Kalibrierung ein. 

b. Warten Sie weitere 30 Minuten, nachdem die Stabilitätsanzeige bereits 
die Stabilität anzeigt. 

c. Messen Sie die durchschnittliche Temperatur beider PRTs mit 
mindestens 20 Proben über 15 Minuten. 

d. Berechnen Sie den Temperaturgenauigkeitsfehler als Differenz 
zwischen der durchschnittlichen Temperatur der beiden PRTs. 

e. Die Größe der Temperaturgleichmäßigkeit darf maximal so groß sein 
wie die entsprechende Spezifikation. 

Kalibrieren der Temperaturstabilität 
Durch diese Kalibrierung wird gewährleistet, dass das Gerät innerhalb der 
Spezifikationen für die Temperaturstabilität arbeitet. Dieses Verfahren erfordert 
nicht die Überprüfung aller in Tabelle 12 aufgeführten Sollwerte. In der Regel 
wird das Gerät in einem begrenzten Temperaturbereich verwendet. Die 
Laborrichtlinie bestimmt, welche Sollwerte für die Kalibrierung der 
Temperaturstabilität erforderlich sind. Die Kalibrierung der Temperaturstabilität 
kann gleichzeitig mit der Kalibrierung der Temperaturgenauigkeit durchgeführt 
werden. Es gelten die gleichen Verhältnisse. Stellen Sie sicher, dass der 
Flüssigkeitsstand zwischen der MIN- und der MAX-Linie liegt. 

So prüfen Sie die Temperaturstabilität: 

1. Legen Sie einen Referenz-PRT in die Mitte des Tanks, und halten Sie die 
Messspitze mindestens 100 mm unterhalb der Flüssigkeitsoberfläche. 

2. Für jeden Kalibrierpunkt: 

a. Stellen Sie den Einstellwert für die Kalibrierung ein. 

b. Warten Sie weitere 30 Minuten, nachdem die Stabilitätsanzeige bereits 
die Stabilität anzeigt. 

c. Messen Sie die Standardabweichung der PRT-Referenztemperatur mit 
mindestens 20 Proben über 15 Minuten. 

d. Multiplizieren Sie die Standardabweichung mit 2, um das erweiterte 
(k=2) Stabilitätsergebnis zu erhalten. 

e. Das Stabilitätsergebnis darf maximal so groß sein wie die Spezifikation 
für die Temperaturstabilität. 
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Transport des Geräts 
Möglicherweise muss das Gerät transportiert werden. So wird das Gerät 
transportiert: 

1. Stellen Sie den Sollwert auf 25 °C ein, und warten Sie, bis das Gerät auf 
einen Wert zwischen 5 °C und 60 °C geheizt bzw. gekühlt wurde. 

2. Schalten Sie das Produkt aus. 

3. Ziehen Sie Netzkabel ab. 

4. Entfernen Sie das Sonderzubehör und die Halterungen (z. B. den 
Rolluntersatz, das Überlauf-Kit, die Ablage für Thermometeranzeigen, die 
einstellbare Messfühlerhalterung). 

5. Für den Transport des Geräts mit dem Auto oder Lkw die Flüssigkeit wie in 
Ablassen der Badflüssigkeit beschrieben ablassen.  

6. Entfernen Sie Flüssigkeitsrückstände aus dem Tank, wie in Ablassen der 
Badflüssigkeit beschrieben.  

7. Stellen Sie sicher, dass die Tank-Ablassschraube eingesetzt und dicht ist. 

8. Wischen Sie jegliche Flüssigkeit vom Produkt ab. 

9. Verpacken Sie das Gerät vorsichtig im ursprünglichen Versandkarton. 

10. Zur der Vorbereitung des Geräts für den Betrieb am neuen Standort befolgen 
Sie die Anweisungen unter Installation. 
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Fehlersuche 
Verwenden Sie Tabelle 13 als Leitfaden für die Fehlersuche und 
Störungsbehebung am Gerät. 

Tabelle 13. Anleitung zur Fehlersuche 

Problem Mögliche Ursachen und Lösungen 

Das Gerät lässt sich nicht 
einschalten. 

• Stellen Sie sicher, dass der Netzstrom den betrieblichen 
Anforderungen entspricht. Siehe Spezifikationen.   

• Stellen Sie sicher, dass der Netzstrom für den Kompressor-
Einschaltstrom beim Starten ausreicht. Siehe Spezifikationen.  

• Überprüfen Sie den Leistungsschalter am Standort. 

• Überprüfen Sie den Leistungsschalter am Gerät. Siehe 
Instandhaltung. 

Die Solltemperatur kann nicht auf 
die maximale 
Temperatureinstellung festgelegt 
werden. 

Überprüfen Sie den Wert für die Sollwert-Obergrenze („Obergrenze 
SETPT“) im Menü „Geräte-Setup“. 

Der 7342A kühlt, erreicht aber 
nicht -40 °C. 

• Stellen Sie sicher, dass der Kondensator frei von Staub und 
Ablagerungen ist und dass sowohl vor als auch hinter dem Gerät 
ausreichende Belüftung vorhanden ist. Siehe Instandhaltung.   

• Prüfen Sie die Kühlspulen im äußeren Tankzylinder. Wenn sich 
Eis gebildet hat, kann die Badflüssigkeit Feuchtigkeit 
aufgenommen haben. Wenn Sie ein Silikonöl verwenden, 
erhitzen Sie die Flüssigkeit auf 95 °C, und warten Sie 30 Minuten 
lang, bis die Feuchtigkeit verdunstet ist. Wenn Ethanol 
verwendet wird, ersetzen Sie die Flüssigkeit.  

• Überwachen Sie die Heizleistung bei der niedrigsten Temperatur, 
bei der das Gerät eine Stabilität innerhalb der 
Stabilitätsspezifikation aufweist. Wenn die Heizleistung mit der 
Zeit abnimmt, kann im Kühlsystem des Geräts etwas undicht 
sein. Wenn die Heizleistung sich nicht ändert, kann das 
Kältemittel kontaminiert sein.  

• Wenden Sie sich an ein von Fluke Calibration autorisiertes 
Servicezentrum.   

Das Gerät heizt langsamer als 
die Spezifikation für die 
Aufheizzeit. 

• Überprüfen Sie die Rampeneinstellung im Menü „Programm-
Setup“. 

• Überprüfen Sie im Menü „Geräte-Setup“ die Einstellung für 
„Obergrenze Heizleistung“. 

• Die Heizung des Geräts kann defekt sein.  

• Wenden Sie sich an ein von Fluke Calibration autorisiertes 
Servicezentrum. 

Das Gerät heizt, erreicht aber 
nicht die Solltemperatur. 

• Stellen Sie sicher, dass der Flüssigkeitsstand zwischen der MIN- 
und der MAX-Linie liegt.   

• Der Messfühler ist möglicherweise defekt. 

• Die Heizung des Geräts kann defekt sein.  

• Wenden Sie sich an ein von Fluke Calibration autorisiertes 
Servicezentrum. 
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Tabelle 13. Anleitung zur Fehlersuche (Forts.) 
 

Problem Mögliche Ursachen und Lösungen 

Das Gerät zeigt die Meldung 
Abschaltung wg. 
Übertemperatur! an. 

• Die Badtemperatur hat die Einstellung für die 
Heizungsabschaltung überschritten. Siehe Instandhaltung. 

• Der Messfühler ist möglicherweise fehlerhaft oder der 
Flüssigkeitsstand zu niedrig. 

• Die Heizungen sind möglicherweise defekt.  

• Die Heizungsabschaltung ist möglicherweise defekt. 

• Wenden Sie sich an ein von Fluke Calibration autorisiertes 
Servicezentrum. 

„Thermostatfehler“ wird 
angezeigt, obwohl die 
tatsächliche Badtemperatur unter 
der Abschalttemperatur liegt. 

• Die Einstellung der Heizungsabschaltung ist möglicherweise 
falsch.  

• Die Heizungsabschaltung ist möglicherweise defekt. 

• Wenden Sie sich an ein von Fluke Calibration autorisiertes 
Servicezentrum. 

Das Gerät zeigt die Meldung 
„Tastkopffehler!“ an.  

• Zeigt an, dass der Messfühler (Tastkopf) offen oder 
kurzgeschlossen ist. 

• Wenden Sie sich an ein von Fluke Calibration autorisiertes 
Servicezentrum. 

Das Gerät zeigt die Meldung 
„Fehler – Rührmotor gesperrt!“ 
an. 

• Zeigt an, dass der Rührmotor zum Stillstand gekommen ist.  

• Trennen Sie das Bad vom Stromnetz. 

• Prüfen Sie, ob die Flüssigkeit übermäßige Viskosität aufweist 
oder die Badflüssigkeit gefroren ist. 

• Wenden Sie sich an ein von Fluke Calibration autorisiertes 
Servicezentrum. 

Das Gerät zeigt die Meldung 
„Fehler – EEPROM-Speicher“ 
an. 

• Zeigt an, dass der Regler möglicherweise ein 
Speicherproblem hat. 

• Wenden Sie sich an ein von Fluke Calibration autorisiertes 
Servicezentrum. 

Das Gerät zeigt die Meldung 
„Fehler – FRAM-Speicher“ an. 

• Zeigt an, dass der Regler möglicherweise ein 
Speicherproblem hat. 

• Wenden Sie sich an ein von Fluke Calibration autorisiertes 
Servicezentrum. 

Das Produkt zeigt die Meldung 
„Fehler – A/D-Wandler“ an. 

• Zeigt an, dass Analog/Digitalwandler des Reglers 
möglicherweise defekt ist. 

• Wenden Sie sich an ein von Fluke Calibration autorisiertes 
Servicezentrum. 

Das Gerät zeigt die Meldung 
„Fehler – Akku schwach“ an. 

• Zeigt an, dass der Akku des Reglers ersetzt werden muss. 

• Wenden Sie sich an ein von Fluke Calibration autorisiertes 
Servicezentrum. 

Das Gerät zeigt die Meldung 
„Fehler – Synchronisierung 
Stromnetz“ an. 

• Zeigt an, dass ein Fehler mit der Netzstromversorgung 
vorliegt. 

• Wenden Sie sich an ein von Fluke Calibration autorisiertes 
Servicezentrum.  
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Tabelle 13. Anleitung zur Fehlersuche (Forts.) 

Problem Mögliche Ursachen und Lösungen 

Das Gerät zeigt die Meldung 
„Fehler – Systemparameter-
Setup“ an. 

• Zeigt an, dass einige oder alle Systemparameter falsch sind. 

• Wenden Sie sich an ein von Fluke Calibration autorisiertes Servicezentrum. 

Das Gerät zeigt keine 
Stabilisierung innerhalb der 
Spezifikation. 

• Stellen Sie sicher, dass der Flüssigkeitsstand zwischen der MIN- und der 
MAX-Linie liegt.  

• Stellen Sie sicher, dass der Referenzmessfühler und die Prüflinge 
mindestens 100 mm (4 Zoll) unterhalb der Flüssigkeitsoberfläche 
eingetaucht sind.  

• Lassen Sie das Gerät mindestens 30 Minuten lang stabilisieren, nachdem 
die Solltemperatur bereits erreicht ist. Beobachten Sie die 
Stabilitätsanzeige.  

• Eine schlechte Qualität der Flüssigkeit wirkt sich nachteilig auf die 
Temperaturstabilität aus. Wenn sich die Viskosität der Flüssigkeit erhöht hat 
oder die Farbe der Flüssigkeit sich im Laufe der Zeit deutlich verdunkelt hat, 
muss die Flüssigkeit ausgetauscht werden. Die Flüssigkeit kann auch 
Feuchtigkeit aufgenommen haben. Wenn Sie ein Silikonöl verwenden, 
erhitzen Sie die Flüssigkeit auf 95 °C, und warten Sie 30 Minuten lang, bis 
die Feuchtigkeit verdunstet ist. Bei Verwendung von Ethanol tauschen Sie 
die Flüssigkeit aus. Siehe Wärmeübertragungsflüssigkeit.  

• Der Messfühler ist möglicherweise defekt.   

• Wenden Sie sich an ein von Fluke Calibration autorisiertes Servicezentrum.  

Der Temperaturanzeigefehler 
liegt außerhalb der 
Spezifikation.  

• Der Badmessfühler kann gedriftet sein und erfordert eine Kalibrierung und 
Einstellung. Siehe Kalibrierung. 

• Der Badmessfühler ist möglicherweise fehlerhaft.  

• Der Regler ist möglicherweise defekt.  

• Wenden Sie sich an ein von Fluke Calibration autorisiertes Servicezentrum. 

Die Temperaturanzeige ist 
fehlerhaft. 

• Der Badmessfühler ist möglicherweise fehlerhaft.  

• Der Regler des Geräts ist möglicherweise defekt.  

• Wenden Sie sich an ein von Fluke Calibration autorisiertes Servicezentrum. 

Die Temperaturanzeige zeigt 
die Meldung „Tastkopffehler!“ 
an.  

• Überprüfen Sie die Anschlüsse des Badmessfühlers (Tastkopfes).  

• Der Badmessfühler ist möglicherweise fehlerhaft.  

• Wenden Sie sich an ein von Fluke Calibration autorisiertes Servicezentrum. 

Der Rührmotor ist 
betriebsbereit, aber die 
Flüssigkeit zirkuliert nicht.  

• Stellen Sie sicher, dass die Viskosität der Flüssigkeit nicht über 50 cSt liegt.  

• Überprüfen Sie die Rührgeschwindigkeit im Menü „Programm-Setup“. 

• Stellen Sie sicher, dass der innere Tankzylinder richtig sitzt. 

• Ein Propeller kann sich gelockert haben und rotiert nicht.   

• Wenden Sie sich an ein von Fluke Calibration autorisiertes Servicezentrum. 
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Sonderzubehör  
Sonderzubehör ist separat erhältlich und wird nicht als Standardausrüstung mit 
dem Gerät ausgeliefert. 

Optionales Flüssigkeits-Überlauf-Kit 
Das 7342-2080 Flüssigkeits-Überlauf-Kit kann für beide Gerätemodelle 
verwendet werden. Es umfasst einen 2 L-Behälter, eine aufklappbare 
Staubabdeckung und eine Halterung.  

Hinweis 

Zum Erreichen von 300 °C mit dem Silikonöl 5017 wird ein Behälter 
von 0,00077*275 °C*12 L=2,54 L benötigt. Zum Erreichen von 
250 °C mit dem Silikonöl 5014 wird ein Behälter von 
0,00104*225 °C*12 L= 2,81 L benötigt. Dies trifft zu, wenn das Bad 
vollständig gefüllt ist. Wenn es gemäß den Anweisungen (siehe 
Befüllen des Bads) bis zur MIN-Linie befüllt ist, beträgt das 
Flüssigkeitsvolumen 9,4 L, und ein 2 L-Überlaufbehälter ist 
erforderlich.   

Aufgrund der Wärmeausdehnung beim Erhitzen kann eine Flüssigkeit über die 
Oberseite des Badtanks fließen. Dies hängt vom anfänglichen Füllstand bei 
Raumtemperatur, von der Solltemperatur sowie dem 
Wärmeausdehnungskoeffizienten der Flüssigkeit ab. Der Behälter fängt die 
Flüssigkeit aus der Überlaufableitung auf.  

Durch die transparente Staubabdeckung ist der Flüssigkeitsstand im Behälter 
sichtbar. Der Behälter sollte geleert werden, bevor das Gerät eingeschaltet wird. 
Zur Staubabdeckung gehört ein Haken, der an der Oberseite des Geräts 
eingehakt wird, sodass die Staubabdeckung beim Leeren des Behälters in 
Position gehalten werden kann.  Siehe Abbildung 11. 
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Abbildung 11. Flüssigkeits-Überlauf-Kit 
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Zum Installieren der Halterung verwenden Sie die vier beigefügten Schrauben 
und Unterlegscheiben, und bringen Sie damit die Halterung für den 
Überlaufbehälter an, wie in Abbildung 12 dargestellt. 
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Abbildung 12. Anbringung der Halterung für den Überlaufbehälter 
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Zum Anbringen der Staubabdeckung verwenden Sie die vier mitgelieferten 
Schrauben, und bringen Sie damit die Staubabdeckung für den Behälter an, wie 
in Abbildung 13 gezeigt. 
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Abbildung 13. Anbringung der Staubabdeckung für den Überlaufbehälter 

Befestigung der einstellbaren Messfühlerhalterung 
Die einstellbare Messfühlerhalterung 7342-2050 kann für beide Gerätemodelle 
verwendet werden. Sie umfasst eine obere, mittlere und untere Platte, mit denen 
die Temperaturmessfühler gehalten und ausgerichtet werden können. Die 
Platten haben Bohrungen von 10 mm, 8 mm und 6 mm Durchmesser in radialer 
Anordnung. Die 10 mm-Bohrungen auf dem Außenring sind schlitzförmig, sodass 
die flüssigkeitsgefüllten Glasthermometer sichtbar bleiben. Die Halterung wird an 
der Abdeckung des Rührmotors angebracht und kann nach oben angepasst und 
mit einer Flügelschraube gesichert werden. So kann die Flüssigkeit an den 
Messfühlern zurück in den Badtank fließen. Passen Sie die Platten senkrecht an, 
um Platz für verschiedene Messfühlerlängen und Eintauchtiefen zu erhalten. 
Siehe Abbildung 14. 
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Abbildung 14. Befestigung der einstellbaren Messfühlerhalterung 
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Zum Anbringen der Führung für die einstellbare Messfühlerhalterung verwenden 
Sie die vier mitgelieferten Schrauben, wie in Abbildung 15 gezeigt. 
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Abbildung 15. Anbringung der Führung für die einstellbare Messfühlerhalterung 

Optionale Befestigung der Ablage für Thermometeranzeigen 
Die Befestigung der Ablage für Thermometeranzeigen 7342-2090 kann für beide 
Gerätemodelle verwendet werden. Die Abmessungen der Ablage sind 
600 mm x 400 mm. Hier können viele Thermometeranzeigen von Fluke abgelegt 
werden. Siehe Abbildung 16. 
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Abbildung 16. Befestigung der Ablage für Thermometeranzeigen 
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Zum Anbringen der Befestigung der Ablage für Thermometeranzeigen 
verwenden Sie die vier Schrauben, Unterlegscheiben und Hutmuttern, und 
befestigen Sie damit die Befestigungshalterung, wie in Abbildung 17 gezeigt.  
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Abbildung 17. Befestigung der Ablage für Thermometeranzeigen 

Optionaler Rolluntersatz  
Der Rolluntersatz 7342-2070 kann für beide Gerätemodelle verwendet werden. 
Er besitzt vier Schwenkrollen, von denen zwei arretierbar sind. Siehe 
Abbildung 18. 
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Abbildung 18. Rolluntersatz 
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Zum Anbringen des Rolluntersatzes arretieren Sie zuerst die Rollen, bevor Sie 
das Gerät auf den Untersatz stellen. Zwei Personen werden benötigt, um das 
Gerät auf den Rolluntersatz zu heben. Richten Sie die Rollen in Richtung der 
Vorderseite des Geräts, sodass es leichter zugänglich ist. Sobald das Gerät auf 
dem Rolluntersatz steht, setzen Sie vier Flügelschrauben von der Unterseite des 
Untersatzes ein, um das Gerät am Untersatz zu sichern. Siehe hierzu die Pfeile 
in Abbildung 19. Versuchen Sie nicht, das Gerät verschieben, bevor die 
Flügelschrauben befestigt sind.  
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Abbildung 19. Anbringung des Rolluntersatzes 

Optionale Befestigung für den Heißluftkanal des Kondensators 
Die Befestigung für den Heißluftkanal des Kondensators 7342-2007 wird nur mit 
dem Gerät 7342A verwendet. Dies ist eine Montageposition für einen flexiblen 
Luftschlauch (nicht im Lieferumfang enthalten), damit in kontrollierten 
Umgebungen die heiße Luft aus dem Kondensator in das Kanalsystem des 
Labors geführt werden kann. Der Durchmesser der Befestigung beträgt 300 mm; 
siehe Abbildung 20.     
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Abbildung 20. Befestigung für den Heißluftkanal des Kondensators 
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Durch den Anwender austauschbare Teile und Zubehörteile 
Tabelle 14 listet die Teilenummern der vom Benutzer austauschbaren Teile und 
Zubehörteile für das Gerät auf. Weitere Informationen zu diesen Komponenten 
und Zubehörteilen: Siehe Abschnitt Kontakt zu Fluke Calibration. 

Tabelle 14. Durch den Anwender austauschbare Teile und Zubehörteile 

Beschreibung Teilenummer Anzahl 

Netzkabel (15 A) – Nordamerika 2198736 1 

Netzkabel – Europa 769422 1 

Netzkabel – GB 769455 1 

Netzkabel – Schweiz 769448 1 

Netzkabel – Australien 658641 1 

Netzkabel – Südafrika 782771 1 

Netzkabel – Thailand 4362094 1 

Netzkabel – Dänemark 2477031 1 

Netzkabel – Brasilien 3841347 1 

Sicherheitsinformationen 4763921 1 

PRT, Badmessfühler 

Wenden Sie 
sich an Fluke 
Calibration 

 

1 

Verschluss für Bad-Tankablauf 1 

Überlaufbehälter 1 

5010 Silikonöl, Typ 200.05, -40 °C bis +130 °C 1 

5012 Silikonöl, Typ 200.10, -30 °C bis +209 °C 1 

5013 Silikonöl, Typ 200.20, 10 °C bis 230 °C 1 

5014 Silikonöl, Typ 200.50, 30 °C bis 278 °C 1 

5017 Silikonöl, Typ 710, 80 °C bis 300 °C 1 

6332-2082-A-Abdeckung, Kalibrierbad, SST-Zugang mit Bohrungen 1 

6332-2082-B-Abdeckung, Kalibrierbad, SST-Zugang ohne Bohrungen 1 

7342-2007 Befestigung, Heißluftableitung für Kondensator, 6332/7342 1 

7342-2050 Befestigung, einstellbare Messfühlerhalterung, 6332/7342 1 

7342-2070 Rolluntersatz, mit Rollen, 6332/7342 1 

7342-2080-Kit, für Überlauf bei Flüssigkeitsausdehnung, 6332/7342 1 

7342-2090 Befestigung, Ablage für Thermometeranzeigen, 6332/7342 1 

7342-2027-AL-Befestigung, Aluminium-Äquilibrierungsblock, 6332/7342 1 
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